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I. Amtsstunden und für
 den Parteienverkehr bestimmte Zeit:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 Uhr bis 14 Uhr, Freitag von 8 
Uhr bis 18 Uhr, ausgenommen Freitage die einem gesetzlichen Feier-
tag folgen (Fenstertag): von 8 Uhr bis 14 Uhr. 
Bürgermeistersprechstunden: nach telefonischer Vereinbarung

II. Rechtswirksame Einbringung
 von schriftlichen Anbringen:
Für die rechtswirksame Einbringung von Anträgen, Gesuchen, Rechtsmittel 
und sonstigen Mitteilungen (§ 13 Abs 1 AVG) stehen ausschließlich folgende 
Adressen zur Verfügung:
Postalisch: Gemeinde Bad Blumau, 8283 Bad Blumau 65
Per Telefax: 03383/2206-15
Per E-Mail: gde@bad-blumau.gv.at

Als Amtsstunden werden jene Zeiten bezeichnet, zu denen schriftliche An-
bringen von der Gemeinde Bad Blumau entgegengenommen werden.

Die Empfangsgeräte für Telefax und E-Mail der Gemeinde Bad Blumau sind 
auch außerhalb der Amtsstunden empfangsbereit, sie werden aber nur wäh-
rend der Amtsstunden betreut. Anbringen, die außerhalb der Amtsstunden 
an diese Empfangsgeräte übermittelt werden, können daher nicht entgegen-
genommen werden. Diese Anbringen gelten daher auch dann, wenn sie be-
reits in den Verfügungsbereich der Gemeinde Bad Blumau gelangt sind, erst 
mit Wiederbeginn der Amtsstunden als eingebracht (eingelangt) und werden 
erst ab diesem Zeitpunkt in Behandlung genommen. 

Medienlinie
gem. § 25 Abs. 4 MedienG:
Die Gemeindenachrichten der Ge-
meinde Bad Blumau unterliegen 
dem Mediengesetz. Datenschutzbe-
auftragter ist die KD – Kommunale 
Datenschutz GmbH Steiermark, of-
fice@kd-gmbh.at

ACHTUNG – ACHTUNG
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe bzw.

Annahmeschluss für Artikel und Inserate: 22. März 2019

Erscheinungstag der nächsten Ausgabe: 19. April 2019
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Mit dem abgelaufenen Jahr kann die Gemeinde sehr zufrieden sein. Bad Blumau hat sich positiv wei-
terentwickelt. So konnte nach sechs Monaten Bauzeit das 35 Jahre alte Kulturzentrum renoviert von 
Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer am 27. Oktober wieder eröffnet werden. Zu diesem Anlass 
wurde auch 800 Jahre Blumau gefeiert. 

Die Rückmeldungen nach den ersten Veranstaltungen sind sehr positiv. Die Halle wurde modernisiert 
und dem Stand der Technik angepasst. Ich möchte mich bei allen bedanken, welche mitgeholfen haben, 
diesen Umbau in sechs Monaten zu bewerkstelligen. Mein Dank gilt auch all jenen, welche mit ihren 
Ideen, Tätigkeiten und Beiträgen zum Gelingen des Eröffnungsfestes beigetragen haben. Bad Blumau 
hat sehr viele Talente. Gerade so eine Veranstaltung bietet die Möglichkeit, diese auch zu präsentieren. 

Im September wurde der Gemeinde Bad Blumau der Vorsitz der Zukunftsgemeinden übergeben. Die 
Vorsitzgemeinde organisiert in Folge einen Workshop über ein Thema, welches viele Gemeinden in 
Österreich betrifft. In Bad Blumau haben sich die Gemeinden mit dem Thema „Zukunft Landmedizin“ 
auseinandergesetzt. Das Grundthema war: „Dorfentwicklung & medizinische Versorgung am Land – 
braucht wirklich jedes Dorf einen Arzt/eine Ärztin. Die anwesenden Vertreter der Zukunftsgemeinden, 
der Gemeinden aus der Region sowie die Abgeordneten zum Steirischen und Kärntner Landtag haben 
den Ausführungen der Vortragenden interessiert zugehört und sich rege an der Diskussion beteiligt. Alle 
Anwesenden waren sich einig, dass die ärztliche Versorgung auch in Zukunft im ländlichen Raum si-
chergestellt werden muss. Dies vor allem auch deshalb, um der Abwanderung entgegenzuwirken (siehe 
dazu auch den Bericht auf Seite 9).

Der Voranschlag für das Jahr 2019 konnte wieder ausgeglichen erstellt werden. Die Gemeinde steht auf 
einer soliden finanziellen Basis. Nichts desto trotz wird es immer schwieriger, da die Pflichtausgaben 
stetig steigen und die Anforderungen an eine Gemeinde immer mehr werden.

Im Jahr 2019 sollen die Arbeiten für den Flächenwidmungsplan abgeschlossen und ein Leitbild erstellt 
werden. Das bestehende Leitbild ist 20 Jahre alt und muss in verschiedenen Bereichen angepasst wer-
den, um die Grundlage für die nächsten 20 Jahre zu bilden.

Das Rogner Bad Blumau hat beim Thermencheck Award unter 38 Thermen in ganz Österreich den 
ersten Platz belegt. Wir gratulieren dem Team um Dir. Melanie Franke recht herzlich zu dieser tollen 
Auszeichnung. Zeigt es doch, dass die Arbeit und die Bemühungen der Thermenmitarbeiter von den 
Gästen honoriert werden.

So möchte ich Ihnen auf diesem Wege frohe Weihnachten wünschen und viel Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr. 

Gemeinde
aktuell 

Liebe Bürgerinnen
und Bürger unserer Gemeinde!

Liebe Jugend!

Ihr Bürgermeister

FRANZ HANDLER
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Am 27. Oktober wurde im  Rahmen des 800 Jahr-Jubiläums 
„Vom Fürstentum zum Kurort” das neu sanierte Kulturzen-
trum Bad Blumau eröffnet. 

Für den Thermenkurort Bad Blumau gab es zweifachen 
Grund zu feiern. 

Gleichzeitig mit der feierlichen Eröffnung des renovierten 
Kulturzentrums, wurde der 800. Geburtstag des als „Plu-
menowe“ 1218 erstmals urkundlich erwähnten Dorfes ge-
feiert. 

Unter den Gästen, die vom Musikverein Bad Blumau mit 
zünftigen Klängen am Vorplatz des Kulturzentrums emp-
fangen wurden, befanden sich LH Hermann Schützenhö-
fer, die Landtagsabgeordneten Hubert Lang und Anton 
Kogler, Bezirkshauptmann Max Wiesenhofer sowie Kam-
meramtsdirektor Werner Brugner, und viele andere Ehren-
gäste aus Politik und Wirtschaft. Als Moderator fungierte 
Musikschuldirektor Robert Ederer, und für den musikali-
schen Rahmen sorgten Sophie Reichl, Benedikt Fleisch-
hacker und Kevin Kulmer, sowie die Band Laisa mit der 
Kleinsteinbacherin Valentina Probst, und Musikschüler der 
Musikschule Ilz – Bad Blumau!

Mit Feinsinn
In seiner Festrede hob LH Hermann Schützenhöfer hervor, 
dass die Gemeindeväter mit Weitsicht, Innovationsgeist 
und Gespür für die wirtschaftlichen Chancen des Kurorts 
die positive Enwicklung Bad Blumaus entscheidend mitge-
prägt haben. Als besonderes Geschenk überreichte Franz 

800 Jahre Blumau und ein neu renoviertes Kulturzentrum 
mit Cuvée und Krawatte!

Handler dem Landeshauptmann eine „Bad Blumauer Kra-
watte“. Altbürgermeister Josef Hauptmann, Bürgermeister 
Helmut Lampert aus der Partnergemeinde Göfis und Bür-
germeister Ernst Fischbacher aus der Partnergemeinde 
Ramsau am Dachstein zählen nun ebenfalls zu stolzen „Bad 
Blumauer Krawatten-Trägern“. 

Die Segnung der Räumlichkeiten  nahm Pfarrer Mathias 
Trawka vor. Nach dem Pflanzen einer Eiche auf der Aus-
sichtsplattform oberhalb des Kulturzentrums wurde das 
800-Jahr-Jubiläum mit der Zeitreise „800 Jahre Blumau“ 
einem Theaterstück von Elfriede Scharf und der Weinprä-
sentation des Bad Blumauer Cuvées vom Buschenschank 
Kober mit Weinkönigin Katja I. gebührend gefeiert. 

Die Blaskapelle EBB unterhielt die Festgäste nach den offi-
ziellen Feierlichkeiten mit böhmisch-mährischer Blasmusik 
vom Feinsten, und auch Austropop- und internationalen 
Rock Hits!
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Bad Blumau
zur 800 Jahrfeier
Liebe Blumauer habt Ihr schon einmal nachgedacht,
was 800 Jahre Euch gebracht?
9.600 Monate waren Euch bisher beschieden
und die waren alle grundverschieden.
41.742 Wochen waren es ziemlich genau,
teilweise fröhlich, manchmal auch rau.
Es ist keine Frage
das waren in 800 Jahren 292.194 Tage
und ich sag es unumwunden
das waren bis dato 7.012.656 Stunden. 
Stunden der Freude und Lebenslust
manchmal auch grimmig und voller Frust.
420.759.360 Minuten waren es, das ist kein Scherz,
es gab viel Gutes, leider auch Schmerz.
Bis zu dem Geburtstag, dem 800., dem Runden,
sind dies genau 25.245.561.600 Sekunden. 
1218 war es, man höre, staune und schaue,
erstmals erwähnt als Plumeneaue, 
viele Namen Plumenawwe, Plumenaw, Blumenbau oder 
Plainbau. 
Bis endlich der wunderschöne Name Blumau entstand,  da 
zogen viele viele Jahre ins Land.
Es gab auch eine Burg Blumau
um 1402 wurde eine Ruine dieser Bau. 

1605 hatten die Blumauer schwer zu leiden,
11 Häuser brannten, nur 3 konnten bleiben.

1703 wurde die Blumauer Kirche errichtet,
dem Heiligen Sebastian geweiht, ist wirklich wahr und nicht 
erdichtet.

1782 lebten in Blumau genau 170 Leut,
die sind inzwischen angewachsen für die ganze Gemeinde 
auf 1648 bis heut.

1817 gab es 34 Häuser, 31 Pferde, 2 Ochsen und 55 Kühe
und der Alltag war für viele Plage und Mühe.
1847 wurde die Schule neu gerichtet,
89 Knaben und 85 Mädchen zum Schulgehen verpflichtet.

Jetzt bleiben wir kurz stehen
und zwar beim Jahre 1910. 
1910 hatte:
Blumau 38 Häuser, 57 Pferde, 228 Rinder und 334 Schweine,
interessanterweise aber Schafe keine.
Bierbaum 318 Einwohner, 47 Häuser, 71 Pferde,
564 Schweine, 328 Rinder
und Gott sei Dank einen ganzen Schippel Kinder.
Kleinsteinbach mit Untergfangen 318 Einwohner, 49 Häuser, 
75 Rinder, 64 Pferde  und ein große Schweineherde (444).
Kleinsteinbach ob Mann ob Frau,
gehörte bis 1848 zur Herrschaft Burgau.
Speilbrunn mit Obergfangen nur 11 Häuser mit 75 Leut
und gehört zu Bad Blumau genauso bis heut.
Lindegg 50 Häuser, 271 Leut, 93 Rösser, 545 Sauviecher,
545 Rinder,
eine Volksschule, 4 Wirten und a Feuerwehr
jo liebe Leut des ist schon lange her.
Jobst 21 Häuser, 134 Leut,
die Wallfahrtskirche ist der Heiligen Anna geweiht.

Loimeth 19 Häuser, 123 Leut
und die sind sogar weniger geworden bis heut (100). 
Lindegg, Loimeth und Jobst gehörten zur Obermayer Hofschen 
Grundherrschaft
1848 war es dann endlich geschafft.
Ein lauter Jubelschrei,
die Grundherrschaft war endlich vorbei.

Das Dörfl Schwarzmannshoffen hatte 7 Häuser und 32 Leut
und so ähnlich blieb es auch bis heut.

Am 01. Mai 1983 hat Blumau das Gemeindewappen erhalten
und das wird seither stets in Ehren gehalten.

Dann kam im Jahre 1997 der große Sprung nach vorn
in Blumau wurde eine neue Ära geboren.
Die Rogner Therme von Meister Hundertwasser gestaltet,
hat sehr bald ihre Stärken entfaltet.
Viele Gäste aus nah und fern,
kommen zu unserer Therme täglich gern.
Dann wurden Blumau und seine Ortsteile
umfassend erneuert
und im Jahre 2000 der Europäische Dorferneuerungspreis 
gefeiert.
2002 wurde Blumau zum Bad ernannt
und ist seither im ganzen Land als Bad Blumau bekannt.

KR Rogner´s  unternehmerischer Mut,
tat Blumau und dem Thermenland sehr gut.
Dafür KR Rogner Lob und Anerkennung gebührt,
er hat die große Chance für Blumau zeitgerecht verspürt.

Altbgm. Hauptmann hat sich hiefür große Verdienste erworben,
und wurde dafür vom La0nd auserkoren
das große Ehrenzeichen zu bekommen,
mit Freude hat die ganze Gemeinde das vernommen.
Auch zum Ökonomierat wurde er ernannt,
seine Leistungen wurden gewürdigt und auch anerkannt.

Auch Euer Bürgermeister Handler hat Blumau schön gestaltet,
und Eure Gemeinde immer gut verwaltet.

Zum Jubiläum 800 Jahre Bad Blumau
bleibt nun nur mehr herzlich zu gratulieren
und einzustimmen und zu jubilieren.
Eure wunderschöne Therme möge allen Blumauern und den 
Gästen nützen
und unser Herrgott Bad Blumau weiterhin beschützen.

Nun nehmen die nächsten 800 Jahre ihren Lauf
und dazu ein herzhaftes steirisches „Glück auf“! 

Herzlich gewidmet von Prof. Max Taucher

Bad Blumau, am 27. Oktober 2018 
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Unser Kulturzentrum wurde 1980-1983 
erbaut und im Jahr 1983 eröffnet.
Am 27. Oktober 2018 wurde es nach einer Bauzeit von 
sechs Monaten im Zuge der 800Jahr Feier Blumau wieder 
eröffnet.

Das Kulturzentrum ist behindertengerecht und verfügt 
über zwei Veranstaltungsräume:

Der Turnsaal ist 400m2 groß und bietet bestuhlt Platz für 
bis zu 500 Personen. Mit Tischen und Sesseln können Fei-
ern bis zu 300 Personen abgehalten werden.

De Festsaal ist 150m2 (mit Bühne 180m2) groß und bietet 
bestuhlt Platz für bis zu 200 Personen. Mit Tischen und 
Stühlen können 120 Personen untergebracht werden.

Weiters wurde das Kulturzentrum mit einer großzügigen 
Küche inklusiv Geräten und einem Raum mit Durchschub-
spülmaschine ausgestattet. Im Foyer befindet sich eine fixe 
Schank mit zwei mobilen Schankteilen. Die Toiletten, die 
Umkleide- und die Duschräume wurden neu gestaltet.

Sowohl der Turnsaal- als auch der Festsaal wurden mit ei-
ner modernen Licht- und Tontechnik ausgestattet. 

Von beiden Sälen aus besteht die Möglichkeit, durch neu 
eingebaute Türen ins Freie zu gelangen. Damit ist man be-
züglich der feuertechnischen Auflagen bestens gerüstet. 

Die Räumlichkeiten können für Feiern jeder Art wie Ge-
burtstagsfeiern, Hochzeiten, Weihnachtsfeiern, Begräb-
nisse sowie für Vorträge, Seminare als auch Theaterauf-
führungen, Konzerte, 
Vernissagen uvm., aber 
auch für sportliche Ver-
anstaltungen genutzt wer-
den.

Zusätzlich wurde auf dem 
neben dem Kulturzent-
rum befindlichen Hügel 
eine neue Aussichtsplatt-
form errichtet. Die Gestal-
tung wird im Jahr 2019 er-
folgen. Diese bietet einen 
wunderschönen Ausblick 
über Bad Blumau.

Sehr gerne können Sie 
die Räumlichkeiten im 
Gemeindeamt anmieten, 
die Preise erhalten Sie auf 
Anfrage.

Festsaal

Turnsaal

Küche

Foyer und Schank WC-Anlagen
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Die Kriminalprävention warnt vor
Dämmerungseinbrüche
Die Tage werden kürzer, Nebel zieht ins Land und mit ihm 
steigt auch wieder die Gefahr von Einbruchsdiebstählen! 
Täter nutzen diese Gelegenheiten um in Wohnhäuser und 
Wohnungen einzubrechen. 

Geben Sie Einbrechern keine Chance! Befolgen sie die Rat-
schläge der Polizei und halten sie Augen und Ohren offen, 
damit Ihnen ein Einbruch erspart bleibt.

 Schließen Sie Ihre Wohnungs- oder Haustür sowie sämt-
liche Garagen- und Zufahrtstore ab, auch wenn Sie sich 
zu Hause befinden.

 Fenstern und Terrassentüren, auch bei nur kurzer Ab-
wesenheit, nicht kippen.

 Installieren sie Bewegungsmelder und verwenden Sie 
Zeitschaltuhren für Ihre Innenlichtsteuerung. Einbre-
cher scheuen das Licht.

 Pflegen Sie guten Kontakt zu Ihren Nachbarn und mel-
den sie verdächtigte Wahrnehmungen umgehend der 
Polizei (Notruf 133).

Für weitere Fragen stehen Ihnen die Beamten der Krimi-
nalprävention und Sicherheitsbeauftragte gerne zur Verfü-
gung.

ChefInsp Walter Zechnmeister und GruppenInsp Thomas 
Schwarzenberger

Ihre Polizei – immer für Sie da

Trickbetrug (Neffen-/Nichtentrick)
Betagte, im Besonderen allein stehende Menschen sind die 
Hauptzielgruppe von Betrogern im häuslichen Bereich, die 
mit dem so genannten Neffen- bzw. Nichtentrick aufwar-
ten. Die Vorgehensweise der Täter spielt sich immer auf 
ähnliehe Art ab.

Ist das Opfer erstmal auserkoren, erhält es einen Telefon-
anruf. Der „Anrufer“ meldet sich ohne Na-
mensnennung und erkundigt sich nach dem 
Wohlbefinden des Betroffenen. Sehr einsa-
me Menschen sind in der Regel über die net-
te, persönliche Ansprache überaus erfreut 
und gehen von vornherein davon aus, dass 
es sich beim Anrufer um einen Verwandten 
oder guten Bekannten handelt. Fragt der 
oder die Betroffene nach, wer am anderen 
Ende der Leitung sei, wird vorwurfsvoll die 
Gegenfrage gestellt, ob man ihn denn nicht 
erkenne. Die Opfer zählen dann Namen nahe 
stehender Personen auf, aus denen der Betrü-
ger einen wählt und bestätigt, dass er das sei. 
Im weiteren Verlauf des Gespräches schil-
dert der Tater beispielsweise eine finanziel-
le Notlage und bittet darum kurzfristig Geld 
ausleihen zu können. Erhält der Betrüger die 

Zusage, gibt er vor den vereinbarten Betrag wegen irgend-
welcher Terminkollisionen nicht selbst abholen zu können 
und dass er deshalb einen Freund vorbeischicken werde.

Die Geldübergabe findet größtenteils in der Wohnung des 
Opfers statt. Der angekündigte Freund nimmt das Geld in 
Empfang. Gelegentlich werden auch Quittungen durch die 
Täter ausgestellt. Es kommt nicht selten vor, dass bei der-
artigen Taten die Opfer ihre gesamten Lebensersparnisse 
verlieren.

Empfehlung der Kriminalprävention

 Brechen Sie Telefonate, bei denen von Ihnen Geldaus-
hilfen gefordert werden sofort ab. Lassen Sie sich auf 
keine Diskussionen ein und machen Sie Ihrem Gegen-
über entschieden klar, dass Sie auf keine der Forderun-
gen/Angebote eingehen werden.

 Kontaktieren Sie den „vermeintlichen“ Verwandten, in-
dem Sie ihn unter jener Telefonnummer zurückrufen, 
die Sie sonst auch verwenden.

 Bestehen Sie auf ein persönliches Treffen und geben Sie 
sich nicht mit einer „Vertretung“ zufrieden.

 Lassen Sie in Ihr Haus oder ihre Wohnung niemanden, 
den Sie nicht kennen. Verwenden Sie zur Kontaktauf-
nahme mit solchen Personen die Gegensprechanlage 
oder verwenden sie die Türsicherungskette oder den 
Sicherungsbügel.

 Versuchen Sie, sich das Aussehen der Person für eine 
spätere Personsbeschreibung genau einzuprägen.

 Notieren Sie sich - sofern möglich - Autokennzeichen 
und Marke, Type sovvie Farbe eines vermutlichen Tä-
terfahrzeuges.

 Erstatten Sie umgehend Anzeige bei der nachsten Poli-
zeidienststelle (Notruf 133).

Derzeit tritt verstärkt die aktuelle Erscheinungsform des 
sogenannten „Kautionstricks“ auf. Diese läuft ähnlich dem 
Neffentrick ab. Der Anrufer behauptet jedoch Kriminalbe-
amter zu sein und ein Angehöriger sei in einen Unfall ver-
wickelt.

Lediglich die Bezahlung einer Kaution worde eine Haft ver-
hindern. ln Graz waren die Tater bereits erfolgreich und 
haben inzwischen Ober 100.000 Euro abgezockt.
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VON SPIELTRÄUMEN ZU SPIELRÄUMEN 
Die Gemeinde Bad Blumau möchte ihren Schulstandort 
auf lange Zeit sichern. Dazu gehört auch ein attraktiver 
Außenraum der Volksschule, der gemeinsam mit interes-
sierten Kindern und der Schule weiterentwickelt werden 
soll. Weiters möchte die Gemeinde auf dem angrenzenden 
Freibereich einen Spielplatz für Klein und Groß errichten, 
der auch als Treffpunkt gut funktionieret. Um das zu errei-
chen, beauftragte Bad Blumau den gemeinnützigen Verein 
Fratz Graz, den Beteiligungsprozess zu leiten und mit den 
BewohnerInnen, vor allem den jungen, gemeinsam einen 
neuen Spielplatz zu planen. 

Als Auftakt des Planungsprozesses lud die Gemeinde alle 
interessierten Bewohnerinnen und Bewohner ein, ihre 
Wünsche, aber auch Befürchtungen mitzuteilen. Dazu tra-
fen wir uns am Montag, den 8. Oktober 2018 um 19.00 Uhr 
am Ort der Begegnung.  

Bürgermeister Handler begrüßte die zahlreich Erschiene-
nen und erklärte, worum es an diesem Abend und bei den 
nächsten Treffen gehen wird. 

Am Freitag, den 19. Oktober 2018 fand die erste und am 
Montag den 22. Oktober 2018 fand die zweite Planungs-
werkstatt direkt am Spielplatz bei Sonnenschein mit den 
Kindern und ihren Eltern statt.  Die Werkstatt leiteten Ernst 
Muhr, DI Ruth Oberthaler und Pamela Riedler vom Verein 
Fratz Graz.  Teilgenommen haben jeweils ca. 45 Personen, 
davon 13 Erwachsene, 13 Schulkinder und 19 Kleinkinder.  
Es wurden zahlreiche tolle Ideen und Wünsche für den 

Spielplatz gesammelt und zwischendurch wurde gezau-
bert und gespielt.

Am Freitag, den 16. November 2018 fand der letzte Teil 
der Werkstattreihe statt. 

Teilgenommen haben sehr viele, die auch schon bei den 
letzten Planungswerkstätten dabei waren. 

Bei der dritten und letzten Werkstatt entwickelten die Kin-
der und Erwachsenen zahlreiche Modelle, wie ihr Spiel-
platz aussehen könnte. Sie waren mit Feuereifer bei der Sa-
che, sodass die Zeit wie im Flug verging. Es sind sehr viele 
Ideen in kleinem Maßstab gebaut worden, die tatsächlich 
auch umsetzbar sind.  Die Hitliste diente als Grundlage für 
die Modelle. Aber natürlich konnten auch neue Ideen in 
die Modelle einfließen! 

Als schönen Abschluss sahen sich Bürgermeister Handler 
und Vizebürgermeister Siegfried Flechel, Gemeindekassier 
Josef Titz und die Gemeinderäte Thomas Erhart, Robert 
Salmhofer, Birgit Gamperl und Spörk Robert alle Modelle 
an. Sie ließen sich von den Kindern die einzelnen Elemente 
ganz genau erklären. 

Ein Dankeschön an alle Beteiligten, die sich aktiv an die-
sem Projekt beteiligt haben.

In weiterer Folge startet der Verein Fratz Gratz jetzt die 
Planung des Spielplatzes und freuen wir uns auf die Präsen-
tation des Planes in den nächsten Wochen. 

Ausschussobmann Thomas Erhart
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„Hausärzte müssen
erhalten bleiben”

Ärzte und Gemeindevertreter dis-
kutierten in Bad Blumau über Lö-
sungsansätze.

2.465 niedergelassene Ärzte gibt es 
derzeit in der Steiermark. Und 65 Pro-
zent davon sind über 50 Jahre alt.

Die Pensionierungen werden bis 2020 
ihren Höhepunkt erreichen, skizziert 
Medizinerin Ulrike Stark die Ist-Situ-
ation der Allgemeinmediziner in der 
Steiermark.

Das Problem: Immer weniger Jungärz-
te können sich eine berufl iche Zu-
kunft im ländlichen Raum vorstellen. 
Sie vermuten eine negative „Work-Li-
fe-Balance” und fürchen verschwom-
mene Grenze zwischen Privat- und 
Berufsleben. Auch das fi nanzielle Ri-
siko einer Praxisgründung würden 
nur wenige auf sich nehmen wollen. 
„Nur 15 Prozent der Studenten und 6 
Prozent der Turnusärzte fühlen sich 
gut auf den Beruf als Hausarzt vorbe-
reitet”, beschreibt Stark das Problem, 
freie ärztliche Planstellen am Land mit 
Medizinern zu besetzen.

Versorgung garantieren
Die Dorfentwicklung und die medi-
zinische Versorgung am Land waren 
darum Thema der zweitägigen Konfe-
renz der Zukunftsorte Österreich, von 
denen Bad Blumau eine der insgesamt 
12 Mitgliedsgemeinden ist.

Die zentrale Frage lautete: „Wie kann 
die ländliche Gesundheitsversorgung 
auch in Zukunft erhalten werden?”

Hilfe bei „Ordi”-Gründung
Dem stimmt auch Jungmedizinerin 
Reingard Glehr aus Hartberg zu. „Es 
geht immer mehr in Richtung Spe-
zialisierung als Facharzt. Als Allge-
meinmediziner ist man heute schon 
beinahme ein Auslaufmodell. Eine 
Spezialisierung ist schwer möglich.” 
Lösungsansätze sehe man nicht nur 
durch das bessere Kennenlernen des 
Berufsbildes durch eine Lehrpraxis 
in bestehenden Hausarztpraxen, son-
dern auch durch die Attraktivierung 
von Lebensbedingungen vor Ort. Da 
die Ordinationsgründung für viele 
Jungärzte eine riesige Hürde darstel-
le, fordert Jungmedizinerin Reingard 
Glehr mehr Unterstützung seitens 
der Gemeinden, etwa durch günstige 
Mieten für Ordinationsräumlichkei-
ten, der Ausstattung oder günstige 
Wohnmöglichkeiten. Dringenden 
Handlungsbedarf bestehe, laut Alfred 
Hiden, Praktischer Arzt in Bad Blu-
mau außerdem beim geltenden Rei-
hungsschema der Nachbesetzung. Er 
fordert ein Mitspracherecht für Ge-
meinden bei der Nachbesetzung frei-
er Arztstellen.

Details
Zukunftsorte Österreichs: 12 Mit-
gliedsgemeinden (Bad Blumau, Hin-
terstoder, Kals, Kronstorf, Moosburg, 
Munderfi ng, Neckenmarkt, Raiding, 
Nenzing, Thalgau, Waidhofen/Ybbs, 
Werfenweng)

Mehr Infos auf der Homepage unter 
www.zukunftsorte.at

Die Zukunftsort Österreich luden in Bad Blumau zur zweitägigen Konferenz 
zum Schwerpunkt der medizinischen Versorgung am Land.                   Woche
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Am Samstag 10. Nov. 2018 Fuhr eine Delegation mit 
Vzbgm. Sigi Flechel, Gemeinderätin Birgit Gamperl und 
Gemeinderat Robert Spörk samt Begleitung nach Ungarn 
zu unserer Partnergemeinde Dalmand. Der Anlass unse-
res Besuches war der Kindergartenball. Wir wurden wie 
immer mit großer Freude empfangen und sofort ins das 
Ballgeschehen eingebunden. Der Reinerlös des Balles wird 
für den Kindergarten für Ausflüge und diverse Sachen ver-
wendet. Auch die Gemeinde Bad Blumau hat sich mit zwei 
Kindertraktoren für die Kindergartenkinder eingestellt. 

Besuch bei unserer Partnergemeinde in Dalmand!

Die Freude über den Traktoren war sehr groß, weil auch 
im Kindergarten schon eine Verkehrserziehung stattfindet 
und diese am Montag sofort erprobt wurde. Die gemein-
samen Stunden bei unserer Partnergemeinde vergingen 
sehr schnell und nach einem gemeinsamen Mittagessen am 
Sonntag ging es wieder nach Hause. Wir freuen uns schon 
wieder auf einen Gegenbesuch aus Ungarn.
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Leader-Projekt
Werner, 74, Handybesitzer: „Für mich ist es faszinierend, 
dass das Smartphone so viele Möglichkeiten bietet, abge-
sehen vom Telefonieren, gehe ich oft ins Internet!“ 400 
SeniorInnen aus der gesamten LEADER Region Thermen-
land-Wechselland bekundeten Ihr Interesse durch Ihre An-
meldung zu den Kursen im Projekt „Vital-digital“. 

Die Grundidee zu diesem Projekt lieferten die AkteurInnen 
der Lokalen Aktionsgruppe Thermenland-Wechselland. 
Mittels Fragebogen in den Gemeindezeitungen wurden die 
Bedürfnisse der älteren Generation ermittelt und die hohe 
Rücklaufquote zeigte auf, dass „Lebenslanges Lernen“ für 
die GemeindebürgerInnen hoch im Trend steht. „Wir wol-
len mit dem Projekt „Vital-digital“ aktiv mithelfen und die 
ältere Generation dahingehend unterstützen, dass für sie 
die vielfältigen digitalen Möglichkeiten im Alltag nutzbar 
werden!“, so der Obmann der LAG Thermenland-Wechsel-
land LTpräs.a.D. Prof. Franz Majcen. 

Kostenlose Kurse durch Unterstützung LEADER 
in den Gemeinden
In den Mitgliedsgemeinden lernen die wissbegierigen 
SchülerInnen im fortgeschrittenen Alter Wissenswertes 
über Wischhandy, Laptop und Tablet. Ob Inbetriebnahme, 
das Importieren von Kontakten und Fotos, E-Mail Versand 
oder die Installation von Apps – kein Problem für die neue 
aktive Generation 50+. 

Unter Anleitung von speziellen SeniorentrainerInnen kön-
nen sie in geselliger Runde Neues ausprobieren und Fra-
gen stellen. 

Viele SeniorInnen benutzen den Schallplattenspieler noch 
lieber als ein Tablet oder ein Smartphone, wenn Sie jedoch 
das Netz für sich entdeckt haben, möchten sie es nicht 
mehr missen.

Anteil der surfenden SeniorInnen steigt
Obwohl die Zahl der surfenden SeniorInnen steigt, liegt der 
Anteil der Internetnutzung von älteren Menschen im Netz 
derzeit noch weit unter dem Bevölkerungsdurchschnitt. 
Laut einer europäischen Erhebung über den IKT-Einsatz in 
Haushalten 2017 nutzen 49% der Silver-Surfer (65- bis 74 
Jährige) das Internet, bei den 16- bis 24-jährigen sind es 
92%. Genau da setzt das Projekt „Vital-digital“ an und ge-
meinsam mit allen AkteurInnen und BürgermeisterInnen 
der LEADER Region hat man sich zum Ziel gesetzt, den Se-
niorInnen die Scheu vor dem Neuen und Unbekannten zu 
nehmen. 

Leben mit Internet erweitert den Horizont
Ein Kursteilnehmer sagt, es helfe ihm, gedanklich fit zu 
bleiben und eine Teilnehmerin ist überzeugt, dass sie in 
Zukunft ihr Wissen auch online erweitern könne. Eini-
ge behaupten sogar, dass sich ihre Lebensqualität durch 
das Internet erhöht habe, da sie so Kontakt zu ihren weit 
entfernt lebenden Familien halten können. Da werden 
zusätzlich zu den E-Mails auch Videos und Fotos hin- und 
hergeschickt, wobei die Altersgrenze (16 Jahre) für sozi-
ale Medien bei unseren KursteilnehmerInnen keine Rolle 
spielt, meint der Vortragende augenzwinkernd.

Dafür nutzen Senioren das Internet

Die netzaktiven SeniorInnen nutzen das Internet, um sich 
über das aktuelle Geschehen auf dem Laufenden zu hal-
ten oder um sich Auskünfte zum Thema Gesundheit zu 
suchen. Neben den Informationsangeboten ist der älteren 
Generation Kommunikation besonders wichtig: Skypen, 
Facebook, Whatsapp, online kaufen und verkaufen.

Broschüre zum Nachschlagen
Begleitend zu den Kursen liefert eine - speziell für Seni-
orInnen erstellte Broschüre - Zusatzinformationen und 
dient als Nachschlagewerk. Diese Broschüre gibt es nun 
auch auf der Homepage www.thermenland-wechselland.
at zum Downloaden. Für all jene, welche im Kurs nur in 
die virtuelle Welt „schnuppern“ wollen, wurden Leihgerä-
te angeschafft und kostenlos zur Verfügung gestellt.

Neue Co-TrainerInnen
Unterstützt werden die ExpterInnen durch im Projekt neu 
ausgebildete Co-TrainerInnen aus den Mitgliedsgemein-
den. Damit diese Initiative auch nach Projektende weiter-
geführt werden kann, sollen Begegnungsorte geschaffen 
werden, in denen zum Beispiel bei Kaffee und Kuchen 
Zeit für Austausch über weitere Fragen im Bereich der Di-
gitalisierung bleibt. Die Co-TrainerInnen besuchen schon 
jetzt die laufenden Kurse und möchten in Zukunft für die 
neu geschaffenen Netzwerke als Ansprechpersonen fun-
gieren. 

Anmeldungen für zukünftige Kurse
bei Co-TrainerInnen 
Falls Sie Interesse haben, zukünftig an Kursen teilzuneh-
men, wenden Sie sich bitte per Mail an:

Uebelacker@oststeiermark.at
Jahn@oststeiermark.at 

Zukünftige Kurse werden nach Ablauf des LEADER-unter-
stützten Projekts „Vital-digital“ für das nächste Jahr von 
den ausgebildeten Co-TrainerInnen organisiert und durch-
geführt. Diese werden voraussichtlich nicht mehr völlig 
kostenlos sein, den genauen Unkostenbeitrag vereinbart 
der jeweilige Vortragende individuell.

Möglich sind die Serviceleistungen im Projekt „Vital-digi-
tal“ durch die Förderung im Rahmen des Programms für 
die Entwicklung des ländlichen Raumes LE14-20 mit Mit-
teln der Europäischen Union, des Bundes und des Landes 
Steiermark. LEADER wird auf Landesebene über das Regio-
nalressort des Landes Steiermark abgewickelt. 
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Mit 1. Juli 2018 ist die umfas-
sende Änderung im Sachwal-
terschaftsrecht in Kraft getre-
ten und heißt dieses nunmehr 
Erwachsenenschutzgesetz. Es 
gibt vier Arten der Erwachse-
nenvertretung und zwar die 
Vorsorgevollmacht, den ge-
wählten Erwachsenenvertreter, 
den gesetzlichen Erwachsenen 
Vertreter (früher Vertretung 
nächster Angehöriger) und den 
gerichtlichen Erwachsenenver-
treter (früher Sachwalter). Ziel 
der Reform war es, die Auto-
nomie, Selbstbestimmung und 
Entscheidungsfreiheit der betroffenen Personen möglichst 
lange und umfassend zu erhalten.

Die größtmögliche Form der Selbstbestimmung ist die 
Errichtung einer notariellen Vorsorgevollmacht, da hier 
selbst ein Vertreter bestimmt wird, der die betroffene 
Person nach Verlust ihrer Handlungsfähigkeit vertritt. Es 
können auch mehrere Vertreter gewählt werden. Die Vor-
sorgevollmacht wird im Österreichischen Zentralen Ver-
tretungsverzeichnis eingetragen, gilt unbefristet und kann 
jederzeit widerrufen werden. 

Personen die bereits in ihrer Entscheidungsfähigkeit ein-
geschränkt sind (beginnende Demenz) können mit der ge-
wählten Erwachsenenvertretung eine nahestehende Per-
son wählen die sie in bestimmten Angelegenheiten vertritt.

Die bisherige Vertretung nächster Angehöriger wurde 
durch die gesetzliche Erwachsenvertretung ersetzt und 
ist dafür gedacht, dass auch Personen die ihren Vertreter 
nicht (mehr) selbst wählen können, von Familienangehöri-
gen vertreten werden können. Diese Vertretungsbefugnis 
ist auf drei Jahre befristet, kann jedoch im Bedarfsfall ver-
längert werden. 

SELBSTBESTIMMUNG UND ENTSCHEIDUNGSFREIHEIT –
DIE ÄNDERUNGEN DURCH DAS ERWACHSENENSCHUTZGESETZ!

Eine gerichtliche Vertretung, sogenannter gerichtlicher Er-
wachsenenvertreter ist nunmehr in jenen Fällen möglich, 
in denen keine der vorgenannten Alternativen in Frage 
kommt.

Das Erwachsenenschutzrecht versucht durch die unter-
schiedlichen Arten der Erwachsenenvertretung den be-
troffenen Personen die größtmögliche Selbstbestimmung 
einerseits und den besten Schutz vor etwaigen Nachteilen 
anderseits zu ermöglichen.

Ich lade Sie herzlich zu einem Beratungsgespräch in mein 
Notariat in 8280 Fürstenfeld, Hauptplatz 4 ein. Um telefo-
nische Voranmeldung unter 03382/51651 wird gebeten. 

Die Erstinformation in meinem Notariat ist KOSTENLOS. 

Mit freundlichen Grüßen, Paulus Halbauer.

Wetterwarnungen
Gefährdungskarte
Wissenswertes 
einfach mobil abrufbar…

HOCHWASSER – was tun? 

www.hochwasser.steiermark.at

VOR, WÄHREND und NACH der 
KATASTROPHE

© Land Steiermark

Mit einem Mal sieht alles festlich aus,
es leuchtet hell im ganzen Haus.
Die Fenster, sie sind bunt geschmückt,
Weihnachten das Menschenherz entzückt

Ein großes Dankeschön für die vielen 
Krippen und weihnachtliche Gestaltung 
an den Häusern.

Bgm. Franz Handler



13GEMEINDEINFORMATION

Bewindung Marke Eigenbau –
Fritz Paar hat Frostschutzgerät für
Hanganlagen entwickelt
Nach drei Jahren mit Frostschäden an seinen Christbäu-
men war Fritz Paar auf der Suche nach Frostschutzgeräten. 
Alle Bewindungsmaschinen die er fand hatten einen verti-
kalten Luftstrom, Herr Paar wollte aber einen horizontalen.

Also machte er sich ans Werk und entwarf vergangenes 
Jahr ein Gerät nach seinen Anforderungen. Umgesetzt hat 
den Prototyp der Schlosser Christian Rath aus Rudersdorf. 
Die Bewindungsmaschine hängt am Dreipunktanbau und 
hat hydraulische Stützen. Der Ventilator wird über die 
Zapfwelle angetrieben, das Gebläse ist in sechs Metern 
Höhe. Mit einem Rohrbogen wird der Luftstrom zur Seite 
abgelenkt, was eine horizontale Bewindung erzeugt. Die 
Schwenkebene des Gebläses lässt sich kippen, dadurch ist 
eine Anpassung an die Hangneigung möglich.

Die Gemeinde Bad Blumau gratuliert zu diesem großen Er-
folg.

JA NEIN

GTIN: 9008390013939
SN: 31437

Achtung:
Keine Mitsammlung mit Sperrmüll oder Bauschutt
Staubdichte Verpackung in Säcken
Material nicht zerkleinern oder unnötig umpacken
Säcke ehestmöglich verschließen

Beispiele:
Glaswolle, Tellwolle, Steinwolle
Mineralwolle im Verbund
Rohrummantelungen aus KMF
Trittschalldämmung aus KMF

Keinesfalls:

Materialien, wie Hanf, Holz od. Kokos
zu „Sperrmüll“ - Achtung! 
Annahme nur in Kleinmengen
(entspricht 1 Müllsack)
Kein Siedlungsabfall!

Die Gemeinde gratuliert

Sonja Fritz zum 3. Platz beim Harmonikawettbe-
werb Senioren

Andrea Kohl zum Jugendpreis in der Kategorie 
„Europäische Initiativen“. 
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Am heiligen Abend 1948 um 17 Uhr wurde der Spätheim-
kehrer Karl Gross, geb. 1925 am Bahnhof Blumau von 
seinen Musikkameraden unter ihrem unvergesslichen Ka-
pellmeister Franz Spörk sen. überrascht. Er kam von der 
vierjährigen Gefangenschaft in Kroatien in seinen gelieb-
ten Heimatort zurück. Die Musikkameraden und die Ju-
gend begleiteten musikalisch Karl Gross in sein Elternhaus, 
wo er seine Eltern, Schwestern und Verwandte in die Arme 
schließen konnte.

 Seinerzeit Thematische Neuerung und zeitliche 
Erweiterung des Förderprogramms 
„Demoprojekte Solarhaus“
des Klima- und Energiefonds
In der diesjährigen Ausschreibung des Förderprogramms 
werden Ein- und Zweifamilienhäuser mit mindestens 70% 
solarer Deckung gefördert. Die wesentlichen Änderungen 
sind nachfolgend zusammengefasst:

• Planungsleistungen sind  bis zu  15 % der gesamten In-
vestitionskosten als Planungshonorar förderbar (statt 
bisher 10 %)

• Ergänzende PV-Anlagen bis 5kWp werden mit 375 €/
kWp gefördert – unabhängig vom Montageort

• Erstmals sind Einreichungen über die Jahreswende, kon-
kret bis 28. Februar 2019, 17 Uhr möglich (Online-Ein-
reichung)

Der Fördersatz richtet sich nach dem Heizwärmebedarf 
des Gebäudes. Bei Gebäuden mit einem HWBRK ≤35 
kWh/m²a werden 40% der umweltrelevanten Investi-
tionskosten gefördert. Für Gebäude mit HWBRK ≤22 
kWh/m²a liegt der Fördersatz bei 45%, bei HWBRK ≤10 
kWh/m²a ist der Fördersatz 50%.

Förderart: Nicht-rückzahlbarer Investitionszuschuss

Einreichfrist: 28. Februar 2019, 17 Uhr (Online-Einrei-
chung)

Operative Abwicklung: KPC – Kommunalkredit Public 
Consulting GmbH (umwelt@kommunalkredit.at, Tel. 
01/316 31-723)

Vor der Einreichung eines Projektes ist ein Beratungsge-
spräch mit Experten der Begleitforschung verpflichtend. 
Für die Anmeldung zum Beratungsgespräch kontaktieren 
Sie die Infohotline unter 03112/58860.

Weitere Informationen zum Förderprogramm finden Sie 
unter: www.klimafonds.gv.at.
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Traditionelles Jahrgangstreffen der 1958er

im Oktober 2018 im Autohaus Pieber in 
Fürstenfeld.

DANKE an Josef und Maria Pieber (beide 
1958er), die uns durch ihr modernes Autohaus 

geführt haben und für die Einladung zu Jause und 
Getränk.

Wir wünschen euch für die Zukunft alles 
erdenklich Gute und viele geschäftliche Erfolge!

Erntedankfest
Mit verschiedenen Liedern und Sprüchen bereiteten wir 
uns im Kindergarten auf das Erntedankfest vor. Ganz stim-
mungsvoll wurde auch die Schöpfungsgeschichte nach 
dem religionspädagogischen Ansatz von Franz Kett von 
den Kindern erlebt. Begleitet von den Klängen des Musik-
vereins marschierten wir dann am Erntedanksonntag mit 
unseren selbstgebastelten Maissteckern in die wunder-
schön geschmückte Kirche. Mit einem Lied während des 
Gottesdienstes bedankten wir uns beim lieben Gott für die 
reiche Ernte in diesem Jahr.  

Laternenfest am 9. November
„Jeden Abend leuchten Sterne auf“- so hieß es nicht nur in 
einem unserer Lieder, sondern unser ganzes diesjähriges 
Laternenfest war unter das Motto „Sonne, Mond und Ster-
ne“ gestellt. Unzählige Mond- und Sternenlaternen, die von 
Mamas & Papas an einem Abend fertig gebastelt wurden, 
erhellten den Abend und leuchteten mit den aufgeregten 
Kinderaugen um die Wette. Stimmkräftig wurden Lieder 
und Gedichte dargebracht, und unsere ältesten Kinder 
zeigten ihr Können bei einem sehr stimmungsvollen Ster-

nentanz, den sie mit Bravour meisterten. Natürlich wurde 
auch an den hl. Martin gedacht, zu dessen Ehren alljährlich 
das Laternenfest gefeiert wird. Die Kinder spielten die le-
gendäre Geschichte des Mantelteilens in Form eines Liedes 
sehr anschaulich aus. Mit einem reichhaltigen Kuchen- und 
Keksbuffet, bei dem die Eltern unserer Kinder uns wieder 
tatkräftigst unterstützt hatten, sowie Tee und Glühwein 
klang der Abend gemütlich aus. Ein riesiges DANKESCHÖN 
sei an dieser Stelle noch einmal allen Eltern gesagt für die 
so großzügigen Mehlspeisspenden!
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Projekt Bewegungsbaustelle
Im November durften die Kinder-
gartenkinder für 4 Wochen das 
Projekt Bewegungsbaustelle 
erleben.

Unter Verwendung von 
einfachen Bauelementen 
wie Bretter, Röhre, Kisten, 
Kübel, Decken, Pölster, Bälle 
usw. konnten die Kinder ihre 
Spiel- und Bewegungsanlässe 
selbst gestalten.

Diese angebotenen Materialien bieten im Gegensatz zu fi x 
montierten Geräten einen hohen Aufforderungscharakter, 
weil sie veränderbar sind und vielseitige, phantasievolle 
Bewegungs- und Spielvarianten zulassen.

Neue Feuermelder für den Kg
Im September wurden alle veralteten Feuermelder im ge-
samten Haus (in allen Räumen, Gängen & Kellerräumen) 
erneuert. Anhand von einem Steuerkästchen kann man 
im Notfall schnell erkennen, in welchem Raum ein Brand 
wäre.  

Am 4.Oktober 2018 fand eine Brandschutzübung mit den 
Feuerwehren Lindegg, Bad Blumau, Bierbaum, Jobst und 
Burgauberg statt.

Das gesamte Kindergartenteam bedankt sich bei Dieter 
Reisinger für die gesponserten Feuermelder.

DANKE, die Großen & die Kleinen vom Kindergarten

Wenn am Kranz bald die erste Kerze brennt, 
feiern wir im Kindergarten auch den Advent…
…und da dürfen wir es im Kindergarten nicht versäumen, 
Adventkränze  für die „Großen & die Kleinen“  des Kinder-
gartens zu binden.

Ein großes DANKE an Lianas Großeltern Familie Paar aus 
Kleinsteinbach & an Jonas und Nicos Opa Sigi Flechel für 
die Tannenzweige.

Nach dem religionspädagogischen Ansatz von Franz Kett 
vermitteln wir den Kindern, anhand von Liedern & Sprü-
chen die Bedeutung des Advents. Natürlich dürfen da auch 
leckere Kekse nicht fehlen- die Kinder halfen eifrig beim 
Backen.

Wir wünschen allen Kindern, Mamas, Papas, Omas, 
Opas,… eine schöne besinnliche, stressfreie Adventzeit!! 
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Aktionstag der Bäuerinnen
Anlässlich des Welternährungstages am 16. Oktober hat 
die Bäuerinnenorganisation Steiermark den Aktionstag der 
Bäuerinnen  ins Leben gerufen. Ziel der Initiative ist es, 
Volksschüler für den sorgsamen Umgang mit regionalen 
Produkten zu sensibilisieren.

Die 1. Klasse nahm am Aktionstag teil und freute sich auf 
zwei interessante Schulstunden mit den Bäuerinnen Barba-
ra Stuphann - Jeitler und Vroni Hauptmann. Das Schwer-
punktthema heuer lautete: „Alles rund um Henne und Ei“. 
Besonderes Highlight waren natürlich die zwei schönen 
Zwerghühner, die von den Kindern gestreichelt und ge-
füttert werden durften. Außerdem wurden Versuche mit 
Eiern durchgeführt und die Lebensweise von glücklichen 
Hühnern besprochen.

Anschließend wurden gesunde und lustige Jausenbrote zu-
bereitet, die sich natürlich alle schmecken ließen.

Die Bäuerinnen brachten so den Bauernhof ins Klassenzim-
mer und diskutierten mit den Kindern über die Vorzüge 
von regionalen Lebensmitteln, Frische, gutem Geschmack 
und kurze Transportwege. 

Des Weiteren wurde auch noch auf die unterschiedlichen 
Gütesiegel eingegangen. So wurden die Kinder zu „Detek-
tiven“ für den richtigen Lebensmitteleinkauf ausgebildet.

Ein herzliches Dankeschön an die Vortragenden!

Verkehrserziehung in der 1. Klasse
Das richtige Verhalten auf der Straße ist besonders für un-
sere Schulanfänger von großer Bedeutung. Wie jedes Jahr 
wurden unsere SchülerInnen zu Schulbeginn vom Bezirk-
sinspektor Günter Maier für dieses Thema im Rahmen des 
Verkehrserziehungsunterrichts sensibilisiert. Besonderes 
Augenmerk wird auf das richtige Verhalten auf den öffent-
lichen Verkehrsflächen im Nahbereich unserer Schule ge-
legt.

Allerheiligenstriezel backen
Bereits zur liebgewordenen Tradition ist das Striezel ba-
cken mit den Erstklässlern zu Allerheiligen geworden. Die 
Kinder formten, pinselten und zuckerten die Striezeln mit 
Begeisterung an und verkosteten die Leckerbissen auch 
gleich. Natürlich bekamen auch die Schulpaten, als klei-
nes Dankeschön für ihre bisherigen Dienste, Striezeln ge-
schenkt.

Mhmmm lecker!!!

Dipl. Päd. Martina Csecsinovits
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Monatsshow
Mit großer Begeisterung und Freude präsentierte jede Klas-
se ihre kreativen Beiträge zur beliebten Monatsshow im 
Oktober.

Ein bunt gemischtes Programm von englischen Liedern, 
poppigen Tanzsongs bis hin zu Herbstgedichten brachte 
die Aula des Schulhauses zum Beben!

Dipl.Päd. Karin Rumpler

Wandertag nach Burgau
Herbstzeit ist Wanderzeit!

Bei Sonnenschein und tollem Herbstwetter starteten wir 
unseren Wandertag nach Burgau. Ausgerüstet mit Ruck-
sack und leckerer Jause ging es über Stock und Stein durch 
den herbstlichen Wald zu den Fischbacher Teichen. Nach 
einem langen Marsch freuten sich die Kinder auf ihre 
wohlverdiente Jause in freier Natur. Dort konnten sie auch 
toben, spielen, Holzstecken sammeln und den Waldbo-
den erkunden. Im Erlebnisort Wald machte das doppelt so 
viel Spaß! Frisch gestärkt setzten wir unsere Wanderung 
nach Burgau fort, wo die Busse auf dem Hauptplatz bereits 
warteten und uns auf einer kurzen Fahrt zurück nach Bad 
Blumau brachten. Das war ein aufregender herrlicher Vor-
mittag!

Dipl.Päd.Karin Rumpler

Forschungsauftrag Kilometer
1Kilometer ist 1000 Meter lang oder bedeutet 15 Minuten 
lang gehen. Die SchülerInnen der 4.Klasse stellten fest, 
dass die Strecke von einem Kilometer bei der Brücke zum 
Gemeindeamt beginnt und bei der Brücke im Thermenge-
lände endet .Sooo lang ist 1 km!!! 

VD Erna Erhart

Vorlesen macht Spaß
Das Thema 1 in unserem Entwicklungsplan lautet:  Die 
Lesebereitschaft und die Lesefreude unserer SchülerInnen 
wecken durch gezielte Lesemotivation. Dazu gehört auch 
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Wichtiger Termin !!!
SCHULEINSCHREIBUNG am 13.Februar 2019 ab 

7.45 Uhr bis ca. 11.00 Uhr in der VS Bad Blumau

Graztag der vierten Klasse
Am 16. Oktober besuchte die 4. Klasse bei schönem Herbst-
wetter unsere Landeshauptstadt Graz.

Einen ganzen Tag lang erkundeten wir die Innenstadt mit 
der Stadtkrone, den Grazer Hauptplatz  und  das Rathaus. 
Besonders gefallen hat uns auch die Führung im Zeughaus, 

das wöchentliche Vorlesen am Dienstag in der Früh. Die-
ses Vorlesen ist bei unseren Kindern sehr beliebt. Nicht 
nur Lehrerinnen oder der Leseopa lesen vor. Mutige Schü-
lerInnen melden sich ebenfalls und gestalten eine Vorle-
seeinheit. So wird das Vorlesen zu einem wöchentlichen 
spannenden Abenteuer – und das macht richtig Spaß!!!!

VD Erna Erhart

der wichtigsten Waffenkammer Österreichs. Mit dem glä-
sernen Lift ging es auf den Schlossberg hinauf.  Dort be-
sichtigten wir den Glockenturm,  den Uhrturm, sowie das 
Denkmal des tapferen Major Hackher.

Zum Schluss fuhren wir mit der Straßenbahn zum Schloss 
Eggenberg, wo wir die wunderschönen Prunkräume und 
die herrlichen Parkanlagen besichtigten. 

Wieder daheim sammelten wir unser Wissen und unser 
Informationsmaterial in einem eigenen Grazbuch. Der Be-
such unserer Landeshauptstadt war sehr informativ und 
ein tolles Erlebnis!

VD Erna Erhart
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N A C H M I T TA G S B E T R E U U N G

Gruß aus der
Nachmittagsbetreuung!
Auch dieses Jahr hat bei uns der Nachmittag mit viel Spaß 
und Bewegung angefangen. 

Gerne marschieren wir in den Thermenpark oder in den 
Wald! Ganz prima ist die Turnstunde mit Renata. 

 Aber auch unsere Bastelarbeiten und Backwerke  werden  
mit viel Freude gemacht! Vor allem, wenn besondere An-
lässe gibt, wie Allerheiligen das Striezel backen oder aber 
auch jetzt die Vorbereitung für die Adventzeit!

Die Kinder und ich wünschen allen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr 2019!

www.bestattung.grossschaedl.at

Unsere Leistungen:

• Persönliche Beratung

• Abholung Verstorbener

• Überführung

• Besorgung der Urkunden

• Große Auswahl an Särgen
und Urnen

• Abmeldung bei Behörden

• Aufbahrung

• Bestattungsorganisation

• Todesanzeigen und Dank-
sagungen

• Gedenkbilder, Trauerbriefe

• Trauerbegleitung

• Bestattungsvorsorge

• Kostentransparenz

Zuständig für

Bad Blumau
Deutsch Kaltenbrunn
Rohrbrunn
Burgau

    Besinnliche
      Weihnachten!

Ernst Ammerling
Ihr Ansprechpartner

in Bad Blumau

Tel. 0664 4356991
oder 03385 73090

Lindegg 42/5
8283 Bad Blumau

0-24 Uhr erreichbar!

di
G
iti
v
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So viel los bei
der Tagesmutter
Wir kommen
mit Laternen …
Mit diesem Gedicht eröffneten 
die Tageskinder das Laternenfest 
und zogen dann mit ihren leuchten-
den Laternen um den Loimether Teich. Auch ein kleines 
Martinsspiel durfte natürlich nicht fehlen. Bei selbstge-
machten Leckereien ließen wir den Abend dann gemütlich 
ausklingen.

Besuch beim Bürgermeister
Wie jedes Jahr besuchten die Tagesmütter anlässlich des 
Aktionstages auch heuer wieder ihren Bürgermeister. Vol-
ler Stolz überreichten die Tageskinder ihren selbstgebas-
telten Igel und ließen sich dann gemeinsam mit Bürger-
meister Franz Handler ihre Jause schmecken.

Eine besinnliche Adventzeit wünschen die Tages-
mütter Bianca Perner und Kerstin Hödl

Hurra, neue Fahrzeuge sind da …
Diesen Satz konnte man schon von Weitem hören, als ich 
das Garagentor öffnete und meine Tageskinder die neuen 
Fahrzeuge erblickten. Mit der Förderung von Euro 200,– 
von der Gemeinde konnte ich unseren Fuhrpark um zwei 
Traktoren mit Anhänger und zwei Go-Karts erweitern.

Ich möchte mich nun nochmals recht herzlich für die tolle 

Die Tagesmütter der Gemeinde Bad Blumau 
wünschen eine frohe Weihnacht!
Bianca Perner, Kerstin Hödl

Tagesmütter Steiermark, Regionalstelle Fürstenfeld, Tel. 
03382 / 519 80

www.tagesmuetter.co.at

Unterstützung beim Vorstand des Gemeinderates bedan-
ken. Die neuen Fahrzeuge waren schon bei vielen „Arbei-
ten“ im Einsatz und die Kinder haben wirklich eine große 
Freude damit.

Vielen lieben Dank!

Kerstin Hödl, Tagesmutter
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6. Schmankerl-Wanderung
Bei herrlichem Herbstwetter eröffnete Tourismusvorsit-
zende Maria Perl die 6. Bad Blumauer Schmankerl-Wan-
derung am 13.10.2018. Die ca. 13 km lange Wanderung 
durch die schöne Thermengemeinde Bad Blumau führte 
die über 300 Wanderer zu sechs kulinarischen Stationen. 
Diese waren: Dorfwirt Bad Blumau, LOIHÜ Loimeth, Ther-
menschenke Steiner, Rogner Bad Blumau, SHAKE Cafe Bar 
und Hofladen Hauptmann. Der Tourismusverband Bad Blu-
mau veranstaltete diese Wanderung und sorgte unterwegs 
für musikalische Untermalung. Die Vorsitzende Maria Perl 
freute sich, dass soviele Einheimische und Gäste diesen 
Tag nutzten um steirische Musik, schöne Landschaft und 
regionale Produkte zu genießen. Bei ausgelassener Stim-
mung wurden beim Abschluss im Dorfwirt viele schöne 
Preise an die Teilnehmer verlost. Der erste Preis ein „VIP 
Package“ in die Thermen Rogner Bad Blumau für zwei Per-
sonen mit Tageseintritt in die Bade-, Thermal- und Sauna-
landschaft, Kuschelliege und VIP Service gewann Marc 
Maier aus Kleinsteinbach. Anschließend klang der Abend 
in gemütlicher Runde aus.

Der Termin für das nächste Jahr ist der 12.10.2019!

Stimmungsvoll in den Advent“ in
Bad Blumau am 30. November 2018
Die schöne Holzkrippe wurde durch drei neue Krippen-
figuren in Lebensgröße „Die heiligen 3 Könige - Kaspar, 
Melchior und Balthasar“ erweitert. Die Figuren wurden mit 
der Motorsäge von Bernhard Perner geschnitzt.

Pfarrer Mathias Trawka nahm mit berührenden Worten die 
Segnung der Krippe vor. Die feierliche, musikalische Um-
rahmung wurde von der Volksschule mit dem Lied „Immer 
wenn es Weihnacht wird“, dem Kindergarten mit „Son-
ne, Mond & Sterne“ und der Musikschule Bad Blumau mit 
Hackbrett- und Gitarrenklängen gestaltet. Die Vorsitzende 
des Tourismusverband Bad Blumau,  Maria Perl moderier-
te und bedankte sich besonders beim Schnitzer, Bernhard 
Perner für die gelungenen Werke. Weiters galt ihr Dank 
den Ausstellern: 

Für das leibliche Wohl sorgten Cafe Bar Shake und die Pfer-
dezucht Nowak mit warmen Getränken und mit Kulina-
rik. Für interessierte und bewundernde Blicke sorgten die 
Kunsthandwerkaussteller: Frau Gössinger, Fr. Csacsinovits 
und Fr. Arnhold vom Häufl-Hof. Für die gute Zusammenar-
beit beim Aufbau bedankte Fr. Perl sich bei der Gemeinde 
und dem Rogner Bad Blumau. Am Nachmittag fand auch 
für die Kleinen eine Bastel- und Backwerkstatt vor der 
Krippeneröffnung statt. Dafür ein herzliches Danke bei der 
KEIKI Farm.

Die Krippe ist im Pavillon am Ort der Begenung in Bad Blu-
mau bis 6. Jänner 2019 ausgestellt.
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Der Bad Blumauer Wertgutschein –
 das ideale Weihnachtsgeschenk!

Die Wertgutscheine 
des Tourismusver-
bandes Bad Blumau 
sind mit 10,- oder 
20,- Euro erhältlich. 
Die gewünschte 
Summe können Sie 
individuell zusam-
menstellen. Ein-
zulösen sind die Gutscheine bei vielen Bad Blumauer 
Betrieben (z.B. Gastronomie, Buschenschenken, Heuri-
gen, Friseur, Vermieter und in allen Abteilungen im Ro-
gner Bad Blumau). 

Beschenken Sie Ihre Lieben zu Weihnachten mit Ruhe 
und Wohlbefi nden.

Der Tourismusverband Bad Blumau wünscht Ihnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest, Gesundheit und
viel Erfolg im Neuen Jahr!

Öffnungszeiten
Tourismusverband Bad Blumau:
Montag - Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag, Feiertag: 9.00 – 13.00 Uhr

24. und 25. 12. 2018 geschlossen
26. 12. 2018: 9.00 – 12.00 Uhr
31. 12. 2018: 9.00 – 13.00 Uhr
01. 01. 2019: geschlossen

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Tourismusverband Bad Blumau

Hauptstraße 113, 8283 Bad Blumau

T: +43(0)3383/2377

info@bad-blumau.com

www.bad-blumau.com

Die Frutura Thermal-Gemüsewelt 
wünscht frohe Weihnachten.
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Saunatipp für den Winter
Gerade in der kalten Jahreszeit zieht es viele ins Warme. 
Und wo kann man sich besser auf den Winter vorbereiten 
als in der Sauna. Stärken Sie Ihr Immunsystem und besu-
chen Sie regelmäßig die Sauna um der Grippezeit entgegen 
zu wirken. Tipp: Zirbenaufguss in der Gartensauna.

Öffnungszeiten:
Bade- und Thermallandschaft täglich von 9 bis 23 Uhr

Abwechslungsreiche Saunalandschaft täglich von 10 bis 
22.30 Uhr

Die Betriebsfeuerwehr Rogner Bad Blumau 
lädt ein zum: 7. Betriebsfeuerwehrball am 
26. Jänner 2019 im Rogner Bad Blumau
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr, Für gute Musik und 
Unterhaltung am Abend sorgt die Band: „Hit die Musi“; 
Eine Mitternachts-Showeinlage und zahlreiche kulinari-
sche Spezialitäten erwarten Sie an diesem Abend. 

Eintritt: Freiwillige Spende 

Abendbekleidung oder Tracht.

Verlosung von Hauptgewinnen wie einer Übernachtung 
für zwei Personen inklusive Halbpension im Rogner Bad 
Blumau, VIP Thermenpacket und Tagesthermenkarten.

Kostenloses Heimfahrt-Shuttle wird in der Zeit von 1.00 
bis 3.00 Uhr morgens im Umkreis von 15 km vom Rogner 
Bad Blumau angeboten. Zufahrt und Parkmöglichkeit über 
Schwarzmannshofen am MitarbeiterInnen Parkplatz.

Um eine Tischreservierung im Voraus wird gebeten:  Josef 
Probst  •  +43 (0) 664 / 80097 4920. Alle Einnahmen zu-
gunsten der Betriebsfeuerwehr Rogner Bad Blumau. 

À la steak carte GenussReich
Lust auf ein herrlich saftiges Steak heute Abend? In unse-
rem à la Steak carte Restaurant „GenussReich“ können Sie 
hochwertige Steakspezialitäten genießen.

Das Restaurant bietet Raum für gemütliche Abende zu 
zweit, mit Freunden oder für Feiern im besonderen Rah-
men. Sie werden das wunderschöne Ambiente verbun-
den mit kulinarischen Spezialitäten und hervorragenden 
Weinen sowie unserem liebevollen Service genießen. Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Samstag von 18 bis 23.30 Uhr. 

handgemachte Seifen neu im RBB
Handgemachte Seife mit Vulkania® Wasser. Unsere Seifen 
sind nicht nur kreative Einzelstücke, sondern erfüllen auch 
höchste Qualitätsansprüche. Erhältlich in unserem Shop - 
die „Speis“, täglich geöffnet von 9 bis 18 Uhr. 
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Schenken Sie einen
Ausbruch an Lebensfreude
Überraschen Sie Ihre Liebsten doch einmal mit gemein-
samer Zeit. Ihre Möglichkeit um zu Weihnachten dop-
pelte Freude zu schenken. Gutscheine schenken Lächeln 
- Schenken Sie einen Ausbruch an Lebensfreude, schenken 
Sie uns einfach weiter, denn über einen Aufenthalt im Ro-
gner Bad Blumau freut sich bestimmt jeder. Entspannung, 
Erholung oder „Zeit für einander“ - Gutscheine liebevoll 
ausgesucht und stilvoll präsentiert. Wählen Sie zwischen 
Gutscheine für Hotel - Wellness und Spa - Badelandschaft 
& Sauna - Wertgutscheine €10/€50/€100,-. Auch online 
unter shop.blumau.com erhältlich.

Bio-Baumwoll Bettwäsche
Nachhaltig fair schlafen im Rogner Bad Blumau. Die Visi-
on von Herrn KR Robert Rogner und dem Künstler Frie-
densreich Hundertwasser wurde im Rogner Bad Blumau 
verwirklicht. Gelebte Verantwortung für Mensch und Na-
tur, ein sorgsamer Umgang mit Ressourcen. Nachhaltigkeit 
und höchster Qualitätsanspruch. Als Leitbild der Region 
nimmt das Rogner Bad Blumau eine Vorreiterrolle ein und 
bietet den Gästen Bettwäsche mit Bio Baumwolle an.

Ein faires und ökologisches Produkt schafft ein gutes Ge-
fühl auf der Haut. Textilien ohne gesundheitsgefährdende 
Rückstände, dafür mit ethischem Mehrwert über die ge-
samte Wertschöpfungskette. Jetzt schlafen die Gäste im 
Rogner Bad Blumau noch besser. Bio und Fairtrade. Ein 
spürbar nachhaltiges und besonderes Gefühl auf der Haut.

Bademantel
Farblich abgestimmt mit unseren bunten Badetaschen gibt 
es auch eine schöne Auswahl an Bademäntel, welche Sie 
in unserem Shop - die „Speis“ erhalten. Die Bademäntel 
sind perfekt für Ihren Saunagang oder nach dem Schwim-
men gehen und bringen Sie schnell wieder ins Trockene. 
Die Bademäntel sind nicht nur praktisch sondern in ihren 
bunten Farben auch sehr modisch. In unserem Shop - die 
„Speis“, fi nden Sie bestimmt Ihren passenden Bademantel 
in Ihrer Lieblingsfarbe, täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 
Tipp: Der Bademantel eignet sich auch als perfektes ku-
scheliges Weihnachtsgeschenk.

Weitere Informationen unter: 
www.z-eichensetzen.at

KONTAKT
proHolz Steiermark

Reininghausstraße 13a | A-8020 Graz
T +43 (0)316/587860-0

www.z-eichensetzen.at

DER WALD 
BRAUCHT DICH!

Ertrag  Klima
stabil
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Thermencheck Award – auch 2018 wurde das Weltunikat 
Rogner Bad Blumau wieder mit großem Abstand auf Platz 
1 gewählt.

Das von Friedensreich Hundertwasser gestaltete Gesamt-
kunstwerk wurde bereits zum 4. Mal zur beliebtesten Ther-
me des Jahres gekürt (2014, 2016, 2017 und 2018) und war 
in allen 6 Jahren unter den Top 3 vertreten. Mit 14.338 der 
über 86.400 abgegebenen Stimmen katapultiert sich das 
Rogner Bad Blumau auch 2018 wieder klar an die Spitze.

„Ich danke all meinen Gästen für das Vertrauen und die 
Verbundenheit zum Rogner Bad Blumau. Es erfüllt mit mit 
Stolz, dass wir bereits zum 4. Mal die Nummer eins sind. 
Wir sind nicht nur die Nummer eins in der Steiermark, son-
dern zweifellos die beliebteste Therme Österreichs und 
das wieder mit einem unglaublichen Abstand. Qualität und 
Einzigartigkeit zeichnen sich wiederholt aus. Wir bleiben 
mit unserem vielseitigen Angebot am Puls der Zeit. Ein Ohr 
ist immer am Gast. Wir wollen nicht einfach nur zufriede-
ne Gäste, wir haben es uns zum Ziel gesetzt unsere Gäste 
zu begeistern. Mit einer Größe von 42 Hektar, zahlreichen 
Refugien am und im Wasser und der Vulkania®Heilquel-
le, der stärksten Heilquelle im Thermen- und Vulkanland 
Steiermark, ist unsere Anlage der perfekte Ort für indivi-
dualität und Rückzug. Wir sind Gastgeber mit Herz. Wir 
bleiben jung, dynamisch und innovativ und haben auch für 
das kommende Jahr wieder zahlreiche Überraschungen für 
unsere Gäste geplant.”

KR Robert Rogner, Gründer und Eigentümer

Rogner Bad Blumau ist bereits zum 4. Mal die beliebteste Therme Österreichs

Demnächst startet die Abstimmung für 2019: 
thermencheck.com/award

Thermencheck Award –
die Top 3 kommen aus der Steiermark

Erstmals seit Bestehen dieser beliebten Umfrage belegen 
die ersten drei Plätze (Gold, Silber, Bronze) Thermen aus 
der Steiermark. Diese wurden am 5. Dezember 2018 im 
Kunsthaus Graz gebührend gefeiert. Neben dem Landtag-
sabgeordneten Hubert Lang, den Geschäftsführern von 
Steiermark Tourismus Erich Neuhold und dem Thermen- 
& Vulkanland Steiermark Ing. Mag. Mario Gruber, waren 
auch die drei Geschäftsführerinnen der Sieger-Thermen 
samt Team anwesen.

8280 Fürstenfeld, Grazerstraße 1
Tel./Fax: 03382 51 777-14

8272 Sebersdorf, Sebersdorf 331
Tel./Fax: 03333 22 990-14

Frohe Weihnachten 

und ein erfolgreiches

 Jahr 2019 

wünscht das Team 

Schweighofer 

& Partner!
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Vitamin-Weihnachten
Vitamine im Winter und schöne Geschenke gibt es täg-
lich 24 h in Rauers Vitaminreich. Familie Rauer produziert 
mittlerweile in der 5. Generation kostbare Lebensmittel 
auf dem Dachriegl-Hof in Bierbaum. 

Rauers Ernte steht für sorgfältige Produktion von Lebens-
mitteln, Wildfutter und Naturhilfsstoffen. Bei der Qualität 
der Produkte sind für Familie Rauer nicht nur Aussehen 
und Frische entscheidend, sondern vor allem die Erhal-
tung der reichhaltigen Inhaltsstoffe. Um dies zu gewähr-
leisten arbeiten sie eng im Einklang mit der Natur. Neben 
dem Einsatz von Nützlingen wird schon seit einigen Jahren 
mit Naturhilfsstoffen wie Mulchmaterial und Schnecken-
abschreckungsmittel experimentiert. „Von den gesammel-

ten Erfahrungen können dann auch unsere Kunden profi-
tieren, da wir alle entwickelten Naturhilfsstoffe im Shop 
zum Verkauf anbieten“, erklärt Fritz Rauer. 

Die Produktion kann man in der Erlebniswelt von Rauers 
Vitaminreich beobachten. Von der Saat bis zum knackigen 
Gemüse kann man hier Erleben – Begreifen – Erschme-
cken. Ob Busgruppen, Firmenausflüge, Schulklassen oder 
Seniorenfahrten - die Führungen mit fachkundigen Erklä-
rungen und erlebnisreichen Stationen bieten für alle et-
was. Eine anschließende Produkt-Verkostung darf dabei 
natürlich nicht fehlen.

Neben der Gemüse- und Lebensmittelproduktion betreibt 
Rauers Ernte auch eine Trocknungsanlage für Kürbiskerne 
und andere Ölsämereien, (Bio)Mais, Getreide und Käfer-
bohnen. Die Wärme und der Strom für die gesamte Anlage 
werden Co2 neutral durch eine Hackschnitzel- und Photo-
voltaikanlage selbst produziert. 

Um den Kunden flexiblere Einkaufsmöglichkeiten zu bie-
ten, ist der Selbstbedienungshofladen 24 h an jedem Tag 
in der Woche geöffnet. „Aussuchen, einwiegen, eintragen 
und bezahlen“, so lautet der einfache Kaufvorgang. Gerne 
werden individuelle Geschenkkörbe und Gutscheine zu-
sammengestellt. 

Tel +43 664 84 59 122
Mail office@rauersernte.at
www.rauersernte.at



28 GEMEINDEINFORMATION

Oldtimertreffen
Trotz schlechtem Wetter konnte Erwin Schellnast zahlrei-
che Gäste, von nah und fern mit ihren Oldtimern am 22. 
September bei der M3-Tankstelle Bad Blumau begrüßen.

Kulinarisch wurden sie vom M3-Cafe-Team verwöhnt. Der 
Höhepunkt war die Fahrzeugprämierung, wo die Wertung 
durch die Gäste erfolgte.

Der 1. Platz erging an einen Massey-Harris Traktor, Baujahr 
1946, der als Anbau-, Transport- und Erntelandmaschine in 
der Landwirtschaft eingesetzt wurde und den Josef Rath  
aus Kleinsteinbach die letzten zwei Jahre restauriert hatte.

Samstag, 22.12.2018:
Jahresfeier & Chrismas-Party mit DJ Christkindl

Sonntag, 30.12.2018:  Bauernsilvester mit DJ Patz

Montag, 31.12.2018:  Silvester-Vorglüh-Party

Ihm folgten Thomas Jagerhofer mit einem Audi 602, Bau-
jahr 1972 und Horst Melchart mit einem Dodge, Baujahr 
1967 auf Platz 3.

Wir wünschen Ihnen zu WEIHNACHTEN
besinnliche Stunden

für das NEUE JAHR
Gesundheit, Glück und Erfolg

und bedanken uns herzlich
für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen.

Ihr
HAAS TEAM

www.haas-fertigbau.at
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Frühschoppen beim Brauchtumsfest

Unser Schlagzeuger Sebastian hat sich getraut. Wir wünschen ihm und seiner Tainá alles erdenklich Gute
zur Vermählung!

Bezirksmusikertreffen in Ottendorf

Einzug und Agape beim Erntedankfest

Frühschoppen bei der 1-Jahresfeier „Der Dorfwirt“

Der Musistorch war wieder unterwegs und machte 
diesmal bei unserem Trompeter Philipp und unserer 

Marketenderin Evelyn halt – wir wünschen ihnen und 
dem kleinen Sonnenschein alles erdenklich Gute!

800 Jahre Bad Blumau und Neueröffnung
Kulturzentrum
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Wiener Wiesn Fest
Vor der Kulisse des Wiener Riesenrades fand vom 27.9. 
- 14.10.2018 das 8. Wiener Wiesnfest, das größte Volks-
fest in Österreich statt und Dank der Bewerbung unseres 
Obmannes Daniel Meister war auch der Musikverein Bad 
Blumau am Samstag, dem 13.10. dazu eingeladen. Nach 
dem Einmarsch mit weiteren 2 Musikkapellen und dem 
gemeinsamen Musizieren beim Festakt, spielten wir im 
Wiesbauerfestzelt, das Platz für 2.000 Besucher bot, einen 
Stimmungsfrühschoppen. Wir freuten uns auch sehr, dass 
uns ein eigener Fanbus mit Blasmusikbegeisterten aus Bad 
Blumau begleitete und so schon am Beginn unseres Auf-
trittes die Stimmung im Festzelt anheizte.

Konzertwertung
Am Samstag, dem 24.11. nahm der Musikverein Bad Blu-
mau an der Konzertwertung in Langenwang teil und er-
reichte sensationelle 90,83 Punkte. Wir freuen uns sehr 
darüber und sind stolz auf unsere Leistung!

Marketenderinnen gesucht!
Wir suchen Verstärkung - der Musikverein Bad Blumau 
sucht Marketenderinnen.

Eine Marketenderin sorgt in erster Linie durch den Aus-
schank des Schnapses, welche sie im Schnapsfass bei sich 
hat, für die „Verpflegung“. Einem guten Schnapserl ist 
kaum jemand abgeneigt, denn der Schnaps sorgt für das 
leibliche Wohl. Im Sommer zum Genuss und im Winter 
zudem auch, um vor Erkältung zu bewahren. Nicht zu-
letzt sind die Einnahmen aus dem Schnapsverkauf eine 
zusätzliche und nicht unbedeutende Einnahmequelle für 
den Verein.

Weitere Aufgaben einer Marketenderin sind: die Mithil-
fe bei Konzerten und Veranstaltungen, sowie anwesend 
sein bei diversen Ausrückungen wie Musikertreffen, 
Weckrufe, kirchliche Anlässe, etc., da die Marketenderin-
nen in der ersten Reihe den Musikverein repräsentieren. 

Marketenderin zu sein ist etwas ganz Besonderes - und 
wenn Du gesellig bist, gerne unter Leuten bist und dir 
die Musik am Herzen liegt, dann bist du bei uns genau 
richtig!

Solltest du Interesse haben, bei uns als Marketenderin 
aktiv dabei zu sein oder weitere Fragen haben, dann 
melde dich bitte bei unserem Obmann Daniel Meister 
(0664/3837766) oder einem unserer Vereinsmitglieder. 
Musikalische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich! Wir 
freuen uns auf deine Nachricht! 

Neujahrsgeig´n –
wir kommen zu Ihnen ins Haus
Traditionell sind wir, der Musikverein auch heuer wieder 
von 27. – 29. Dezember im gesamten Gemeindegebiet mit 
unseren Instrumenten unterwegs, um allen Gemeindebe-
wohnern und Gemeindebewohnerinnen persönlich ein 
gutes neues Jahr zu wünschen. Hier eine kurze Vorschau, 
wann wir wo unterwegs sein werden:

27.12. Loimeth, Jobst, Schwarzmannshofen, Speil-
brunn, Obergfangen

28.12. Bierbaum, Kleinsteinbach, Untergfangen

29.12. Bad Blumau und Lindegg
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Weitere Fotos und aktuelle Informationen über uns 
finden Sie unter www.mv-badblumau.at, auf unserer 
Facebook-Seite, sowie seit kurzem auch auf unserem 
Instagram-Account.

Bernadette Groß

Der Musikverein Bad Blumau möchte allen 
Leserinnen und Lesern der Gemeindezei-
tung frohe Weihnachten, sowie einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr wünschen!

Vorschau auf die kommenden Termine 
des MV Bad Blumau
27. – 29.12.
Neujahrsgeig´n im Gemeindegebiet Bad Blumau

6.4. 2019:
Frühjahrskonzert im Kulturzentrum Bad Blumau

1. & 2.6. 2019: „Bad Blumauer Musik-& Trachtenfest“

Im Rahmen der Woche der 
offenen Türe, welche vom 10. 
bis 14. September 2018 statt-
fand, hat das EFM Büro Bad 
Waltersdorf seine Tore noch 
ein wenig weiter als gewöhn-
lich geöffnet. 

Die einwöchige Veranstal-
tung war mit zahlreichen 
Besuchern ein voller Erfolg. 
Im Rahmen der Veranstal-
tung wurde außerdem eine 
KFZ-Jahresprämie im Wert 
von bis zu 500 € verlost, über 
welche sich die Gewinnerin 
Frau Anneliese Gerngroß 
sehr freuen durfte. Aber auch 
an die Jüngsten wurde ge-
dacht, welche mit einem EFM 
Schulstartpaket ausgestattet 
wurden.

Das Team der EFM Bad Wal-
tersdorf bedankt sich für Ihr 
Vertrauen! 

Ein offenes Ohr und eine offene Tür für alle

Versicherungs-TIPP

EFM Bad Waltersdorf
Hauptplatz 7
8271 Bad Waltersdorf
03333/26025
badwaltersdorf@efm.at
www.efm.at/badwaltersdorf

EFM BAD WALTERSDORF | Erich Mandl
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Im Pfarrheim fanden einige Umrisse und Renovierungsar-
beiten statt. Elektro- und Installationsarbeiten waren not-
wendig. Ein neuer Lagerraum wurde geschaffen, die Toilet-
ten generalsaniert und die Räume frisch ausgemalt.

Wir danken allen Blumauern und Blumauerinnen, die 
durch eine Spende einen finanziellen Beitrag dazu geleistet 
haben. Besonders stolz sind wir auch auf eine neue Küche 
in einem eigenen Raum! Die Kath. Frauenbewegung hat 
diese Anschaffung möglich gemacht. Auch dafür ein herz-
liches Dankeschön! Ohne viele fleißige und freiwillige Hel-
fer und Helferinnen wäre dies alles freilich nicht so schnell 
geschehen. Wir freuen uns Sie in unserem neu renovierten 
Pfarrheim begrüßen zu dürfen!

Zu folgenden Terminen in der
Pfarre laden wir sehr herzlich ein

24.12. Heiliger Abend
 15.00 Uhr Kindermette
 24.00 Uhr Christmette

25.12. Christtag
 8.15 Uhr Festliche Hl. Messe

26.12. Stefanitag
 8.15 Uhr Hl. Messe mit Kindersegnung,
 anschließend Pferdesegnung

29.12. Die Sternsinger besuchen die Haushalte
 unserer Pfarre Bad Blumau
Montag, 31.12.
 19.00 Uhr Jahresabschlussfeier

Sonntag, 20.01. 2019
 Hl. Messe, Pfarrpatrozinium Hl. Sebastian,
 anschl. Frühstück im Pfarrheim

Pfarrschitag Kreischberg
 Samstag, 09.02.
 Pfarrschitag Kreischberg
 Kosten: € 50,– Anmeldung in der Pfarrkanzlei

Zwergerltreffen
 Donnerstag, 10. Jänner 2019
 15.30 – 17.00 Uhr, Kindergarten Lindegg
 Freitag, 22. Februar 2019
 Zwergerlfasching im Pfarrheim

Sonntag, 30.03., 8.30 Uhr
 Frauenfrühstück in der Therme mit
 Dr. Rosa Maria Ernst
 Praktische Ärztin in Ottendorf
 Anmeldungen bei Maria Freisling,
 Tel.: 0664/75067993

Sternennacht
Lass los
was dich ängstigt und sorgt
lass sein
was dich gefangen hält
komm heraus
aus dem dunkel
setz dich
unter den himmel
und erwarte
die ankunft
des lichts
(Andere Zeiten Team)

Ein frohes und lichtvolles Weihnachtsfest und 
alles Gute im Neuen Jahr wünschen Pfarrer 

Mathias Trawka, Pastoralassistentin Andrea 
Schwarz, Sekretärin Bianca Holik und der 
Pfarrgemeinderat der Pfarre Bad Blumau 

Erntedank
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Erntedank

Adventkranzsegnung

Firmlingsvorstellung

Vorstellung neues Lektionar

Entzünden der ersten Kerze

Weihnachtsmarkt
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Geburtstage:
Singer Maria (85 Jahre)

Deimel Frieda (70 Jahre)

Fritz Josef (70 Jahre)

Kober Günther (55 Jahre)

Seniorenbund Bad Blumau

Ein frohes und friedliches „Weihnachtsfest“
ein gesundes „Neues Jahr”  
wünscht der Seniorenbund Bad Blumau                                                                                        

Das traditionelle Moastabratl Schnapsen der OG Bad Blu-
mau fand heuer am 16. und 17. September im Feuerwehr-
haus Lindegg statt. Viele Ortsgruppen sowie Gemeinde-
bewohner folgten der Einladung. Ob Jung oder Alt viele 
kamen und versuchten ihr Glück. Am Sonntag gab es noch 
eine große Tombola wo viele Geschenkskörbe auf Ihre Ge-
winner warteten. Herzlichen Dank den fleißigen Helfern 
und den Sponsoren.

Unser Martini-Ganslessen fand diesmal am Mittwoch, den 
7. November im Gasthaus Großschädl in Gr. Wilfersdorf, 
statt. Der Einladung folgten viele Mitglieder und unser 
Gaumen wurde durch knusprige Gänsebraten, Backhendl, 
Wienerschnitzel und Zander verwöhnt. Der Nachmittag 
wurde durch lustige Geschichten und Gedichten von un-
serer Obfrau Luise Arnold und BO Siegfried Klopf verschö-
nert. Unser langjähriges und sehr aktives Mitglied Ferdin-
and Salmhofer, der an diesem Tag seinen 88. Geburtstag 
hatte, lud alle Anwesenden auf ein Gläschen Wein ein. Der 
Seniorenbund bedankte sich mit einem Ständchen und 
wünschte ihm für die Zukunft alles Gute und viel Gesund-
heit.

Die Mitglieder mit Ihrem Vorstand wünschen Ih-
rer Obfrau Luise Arnold „eine gesegnete Weih-
nacht und Gesundheit im Neuen Jahr“.

Weil Erfolg nur im Miteinander 

entstehen kann. Die STRABAG AG 

– eine Tochter der STRABAG SE – 

steht als führendes Bauunternehmen 

Österreichs in allen Bereichen der 

Bauindustrie im Einsatz. Mit rund 

10.500 Mitarbeiterinnen und Mit- 

arbeitern wurde im Geschäfts- 

jahr 2017 eine Leistung von rund  

€ 2,3 Mrd. erbracht.

www.strabag.com

 STRABAG AG, Verkehrswegebau, Direktion Kärnten/Steiermark (AC), Burgauer Str. 24d, 8280 Fürstenfeld



35AUS DEN VEREINEN UND KÖRPERSCHAFTEN

Das Jahr 2018 neigt sich zu Ende und wir können auf er-
folgreiche Monate zurückblicken. 

Ende September fand unser Sturm und Maronibraten statt. 
Es war wieder eine sehr gut besuchte Veranstaltung und 
ich bedanke mich für die vielen Geschenkkörbe und ande-
ren Preise die es zu gewinnen gab. Herzlichen Dank!

Am 25. Oktober organisierten wir einen Informations-
abend über „Gesund leben – gesund bleiben“ mit TCM 
Basics von Mag. Gabriele Sirotek und Angela Hammer im 
Feuerwehrhaus Lindegg mit verschiedenen Verkostungen. 
Es folgten viele der Einladung um sich bewußt über Ha-
joona auseinander zu setzen. Es war eine sehr interessante 
Veranstaltung.

Frauen Lindegg
Mitte November trafen wir uns bei Ingrid Gössinger um 
verschiedene Sachen aus Lebkuchenteig herzustellen. Egal 
ob Adventkranz, Türkranz, Sterne, Weihnachtsdorf oder 
einfache Kekse. Mit Eifer und großer Begeisterung haben 
wir die Sachen verziert und fertiggestellt. Es war sehr in-
teressant und die Zeit verging im Nu. Danke an Ingrid für 
die guten Ideen und Ratschläge beim Verzieren der Lebku-
chen. Es ist uns einiges gelungen und vielleicht können wir 
nächstes Jahr wieder bei ihr vorbeikommen.

Ich möchte mich zum Jahresende bei allen Mit-
gliedern bedanken für die Unterstützung der Ver-
anstaltungen und wünsche Euch allen eine ruhige 
Adventzeit, ein frohes Weihnachtsfest und ein ge-
sundes „Neues Jahr“.

8283 Bad Blumau
Loimeth 17
Tel. 0664 / 185 40 45

Professionelle 
Durchforstungen mit 
modernsten Geräten.
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Helmut Gamperl GmbH.
wünscht gesegnete Weihnachten,

bedankt sich für die
gute Zusammenarbeit

und wünscht ein
Prosit 2019!
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Friedenslicht aus Bethlehem. 
Wie jedes Jahr findet auch heuer die Aktion “Friedenslicht 
aus Bethlehem“ statt. Das Licht soll symbolisch daran erin-
nern, dass bei der Geburt Jesu den Menschen der Friede 
verkündet wurde. Seit 1986 entzündet ein Kind aus Öster-
reich in der Geburtsgrotte von Bethlehem ein Licht, wel-
ches mit einer Laterne nach Österreich gebracht wird und 
von dort aus zur Verteilung kommt.

Am 21.12.2018 wird dieses Friedenslicht dann beim ORF 
Landesstudio Steiermark in Graz – heuer von der Feuer-
wehrjugend der Feuerwehr Großhartmannsdorf – abge-
holt und feierlich zur Verteilung gebracht.

Möge dieses Licht allen Frieden, Glück und Gesundheit 
bringen.

In Bierbaum, Jobst und Lindegg wird das Friedenslicht von 
der Feuerwehrjugend am 24. Dezember dann direkt zu Ih-
nen nach Hause gebracht.

In diesem Sinne möchte ich allen ein schönes und be-
sinnliches Weihnachtsfest, sowie ein erfolgreiches, 
gesundes Neues Jahr wünschen.

Der Bereichsjugendbeauftragte: ABI d.F. Franz Hanfstingl

Friedenslicht
Am 24. Dezember 2018, in der Zeit zwischen 10.00 Uhr 
und 12.00 Uhr, besteht wieder die Möglichkeit das Frie-
denslicht an folgenden Orten abzuholen

Loimeth – Dorfhaus

Speilbrunn – Dorfhaus

Kleinsteinbach – ehem. Buschenschank Heschl

Bad Blumau u. Schwarzmannshofen – Feuerwehrhaus 
Bad Blumau

Für ältere Bewohner besteht die Möglichkeit das Frie-
denslicht zu bestellen und es sich von der Feuerwehrju-
gend ins Haus bringen zu lassen.

Anmeldungen telefonisch bei Reinhard Csecsinovits, 
0676/4876495 oder Markus Huber, 0664/2537351
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Um das Miteinander und den Teamgeist zu stärken wur-
de unsere Jugendfeuerwehr zum Hochseilgarten nach 
Stegersbach eingeladen. Gerald Hanfstingl, Patrik Vogl und 
Florian Hanfstingl kletterten mit unseren Jugendlichen ei-
nen ganzen Tag lang in luftigen Höhen. So konnte jeder bis 
an seine Grenzen gehen was eine wichtige Erfahrung für 
Feuerwehrleute ist. 

Freiwillige Feuerwehr Bierbaum

Kaum zu glauben aber unser Sepp wurde 60 Jahr. Zu die-
sem Anlass stellten wir ihm einen Geburtstagsbaum vor 
sein Haus. 

Bei der diesjährigen Herbstübung luden wir die Feuerwehr 
Rohrbrunn zum gemeinsamen üben ein. Am Nachmittag 
begannen wir mit 3 Stationen, bei welcher das Hydrauli-
sche Rettungsgerät, die Sanität und der Atemschutz im Mit-
telpunkt standen. Die Abschlussübung fand in der Lehm-
grube in Bierbaum statt. 

Der diesjährige Ausflug führte uns nach Leoben zur Braue-
rei Gösser. Nach dem Mittagessen und der anschließenden 
interessanten Führung in der Brauerei war unser nächstes 
Ziel die Lurgrotte in Peggau. Wir hatten einen sehr schö-
nen Tagesausflug der für die Kameradschaft sehr wichtig 
war und ist.

Unserem Fahrzeug- und 
Gerätewart OLM Jürgen 
Neuherz überreichten 
wir zu seinem 30er einen 
lebenden Birnbaum den 
er mit tatkräftiger Unter-
stützung setzte.
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Jugendleistungsabzeichen in Gold
Sandra Scherbler und Dominik Spörk absolvierten am 
Samstag, den 10. November 2018, in der Feuerwehr- und 
Zivilschutzschule in Lebring, beim 6. Bewerb um das Feu-
erwehrjugend-Leistungsabzeichen (FJLA) in Gold ihre 
„Feuerwehr-Minimatura“. 

Mit dem goldenen Abzeichen in Händen sind die „Nach-
wuchsfl orianis“ nun perfekt auf ihre Karriere im „Aktiv-
dienst“ vorbereitet.

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Bad Blumau 
gratuliert Sandra Scherbler und Dominik Spörk herzlich 
zum großartigen Erfolg.

Feuerwehrball Bad Blumau
Hiermit laden wir Sie recht herzlich zu unserem alljährlich 
stattfi ndenden Feuerwehrball am Samstag, den 5. Jänner 
2019, mit Beginn um 19 Uhr, in die Kulturhalle Bad Blu-
mau ein.

Unsere Gäste verwöhnen wir abermals mit einem 4-gängi-
gen „Fire-Dinner“ sowie einer Tanzeinlage zur feierlichen 
Eröffnung der Veranstaltung.

Für die musikalische Unterhaltung sorgen „DIE BERGPRIN-
ZEN“.

Die Kameraden der Feuerwehr Bad Blumau freuen sich auf 
Ihren Besuch beim Ball am 5. Jänner 2019 in der Kulturhal-
le Bad Blumau.

Freiwillige Feuerwehr Bad Blumau



39AUS DEN VEREINEN UND KÖRPERSCHAFTEN

Flott und nervenstark ging es beim Kegelturnier zu. Der 
Stellenwert dieser Art sich kameradschaftlich und spiele-
risch zu messen ist bei der Feuerwehrjugend im Bereich 
Fürstenfeld gehörig gestiegen und es braucht schon viel an 
Glück um beim Kegelturnier erfolgreich zu sein.

So traf sich auch heuer die Feuerwehrjugend des Bereichs-
feuerwehrverband Fürstenfeld zum Kräftemessen. Auf 
zwei Bahnen im Gasthaus Ritter in Großwilfersdorf wur-
den zahlreiche „Sauen” und „Kranzerl” nach den anderen 
von den dreißig Teams mit vier Keglern erzielt. Als Sieger 
in der Mannschaftswertung wurde die Jugendfeuerwehr 
Söchau / Bad Blumau mit 91 Gesamtpunkten ermittelt. 
Gefolgt von  Altenmarkt und Söchau 2. Bei der Einzelwer-
tung – Altersgruppe 1 siegte Jugendfeuerwehrmann Simon 
Freißmuth von der Feuerwehr Bad Blumau mit 32Punkten 

Freiwillige Feuerwehr Lindegg

Feuerwehrjugend Söchau / Bad Blumau gewann heuriges Kegelturnier

Nervenstark ging es beim Kegelturnier der Jugendfeuer-
wehr in Großwilfersdorf zu. Die Mannschaftswertung ge-
wann das Team der Feuerwehren Söchau / Bad Blumau

vor Georg Brandl von der Feuerwehr Ilz  und Sebastian 
Sommerbauer aus Altenmarkt .

Den Sieg im Einzel – Altersgruppe 2 holte sich Felix Papst 
von der Feuerwehr Hochenegg mit 34 Punkten und auf 
Platz 2 war Marco Mühlhauser von der Feuerwehr Hainers-
dorf erfolgreich. Auf Platz 3 landete Kevin Wurzer von der 
Feuerwehr Söchau. Zur Siegerehrung und Medaillenüber-
gabe konnte Bereichsjugendbeauftragter Abschnittsbran-
dinspektor Franz Hanfstingl  eine Vielzahl an Ehrengäste, 
wie Vizebürgermeister Franz Zehner, Bereichsfeuerwehr-
kommandant Oberbrandrat Gerald Derkitsch, Brandrat 
Gerhard Engelschall und die Abschnittsbrandinspektoren 
Hermann Peindl, Karl Kaplan, Gerald Freitag, Siegfried 
Flechel und Bürgermeister Josef Rath, sowie Ortskomman-
dant Patrick Riesner begrüssen. 

Bereichspressebeauftragter OBI.d.V:  Franz Kaplan

Abschnittsübung der FF Lindegg
Am 4. Oktober gingen gegen 18 Uhr alle Sirenen im Ab-
schnitt 5 ab. Grund war die von der FF Lindegg zuvor 
geplante Abschnittsübung. Als Szenario wurde ein Brand 
im Keller des Kindergartens Lindegg angenommen. Feu-
erwehrjugendliche der FF Lindegg wurden stellvertretend 
für Kindergartenkinder von anwesenden Pädagoginnen 
und Betreuerinnen laut Fluchtplan ins Freie gebracht. Die 

sofort nach der Alarmierung eintreffenden Feuerwehren 
aus Lindegg, Bad Blumau, Jobst, Bierbaum und Burgau 
begannen unverzüglich mit dem Auslegen einer Löschlei-
tung und der Versorgung der geretteten Kinder. Atem-
schutztrupps suchten im verrauchten Keller nach weite-
ren Opfern. ABI Siegfried Flechel nahm den Verlauf der 
Übung genau unter die Lupe, im Anschluss wurde diese im 
Feuerwehrhaus Lindegg ausgiebig besprochen.
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Sommernachtsfest in Jobst
Ein sehr gelungenes 
Fest war das heuer 
erstmals veranstalte-
te Sommernachtsfest 
des ESV Jobst.  Dabei 
duellierten sich zuvor 
eifrige Stockschützen 
aus Lindegg sowie aus 
Jobst und schossen 
sich einen Grillteller 
aus. Sowohl Obmann 
Bernhard Brodtrager 
als auch Obmann Ge-
org Holik konnten Ihr 
Team zu Höchstleistun-
gen motivieren und so entstand ein sehr spannendes Spiel.

ESV JOBST
Alle anderen Besucher wurden derweilen mit leckeren 
Grillspezialitäten verwöhnt.

Für eine freiwillige Spende konnte man köstliche Mehl-
speisen und Kaffee erwerben, welche von fleißigen Helfe-
rinnen der Mobilen Kinderkrankenpflege  „MOKI“ organi-
siert wurden.

Dank der zusätzlichen Spende von € 500 des ESV Jobst, 
konnte auch „MOKI“ Obfrau Tina Weiss für ihre Organisa-
tion einen tollen Erfolg erzielen.

Nach einem tollen Feuerwerk wurde das Sommernachts-
fest seinem Namen gerecht und dauerte bis tief in die 
Nacht hinein was auch den ESV Obmann sehr freute.

Am Samstag dem 06.07.2019 wird dieses tolle Fest wieder 
veranstaltet! 

Xmas

Wir danken unseren Kunden 
für die gute Zusammenarbeit

Frohe Weihnachtszeit 
ein gesundes Neues Jahr+



41AUS DEM GEMEINDESPORTGESCHEHEN



42 AUS DEM GEMEINDESPORTGESCHEHEN

Motorradtreffen
Auch unser gemütliches Motorradtreffen mitten im Kurort 
sorgte für Begeisterung bei den Besuchern. Mit tollen Live 
Bands und Bikerspielen wurde im urig renovierten „alten 
Bauhof“ (den so mancher Einheimische zuvor nicht kann-
te) ordentlich gefeiert.

Saisonrückblick 
Das Jahr neigt sich dem Ende und die
heißen Öfen des MRC Hot Iron stehen
schon in den Garagen und warten auf die
nächste Motorradsaison. 
Die Highlights heuer waren sicher die
Albanien-Tour Mitte Mai mit rund 3500km und
jede Menge sehenswerter Plätze. Dazu gab es auch
einen tollen Tourbericht, geschrieben von
Daniel Meister mit einer bezirksweiten Ausgabe.
Auch eine Tour in die Schweiz über Südtirol war
heuer dabei, wo wir ein Motorradtreffen (mit rund 20000 
Besuchern das Wochenende) besuchten, und uns einen 
Einblick in die Bikerszene eines Nachbarlandes verschaff-
ten. 

Für das Jahr 2019 sind auch schon wieder tolle Touren im 
In-und Ausland, sowie ein Bikeweekend geplant.

Der MRC Hot-Iron wünscht allen Leserinnen und 
Lesern ein besinnliche Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

Natürlich gab es am Nationalfeiertag den
alljährlichen Ausflug des MRC. Der führte

uns heuer zur legendären „PULL MAN CITY“ 
Westernstadt in Bayern. Dort erwarteten uns

tolle Shows und Attraktionen deswilden Westens.
Ideal für Country und Westernfans mit tollen

Veranstaltungen das ganze Jahr.
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4. Loimether
Adventzauber
Der 4. Loimether Adventzauber 
im Ort der Begegnung Bad Blu-
mau verzauberte am Sonntag, 
dem 09. Dezember 2018 wieder 
Klein und Groß.

Heimische Künstler präsentierten ihr Kunsthandwerk und 
spendeten je 1 Exponat für die anschließende Verlosung.

Für Speis und Trank mit Glühwein, Kinderpunsch, Heißer 
Brauner, Käsekrainer, Frankfurter, Aufstrichbroten, uvm. 
war bestens gesorgt.

Die Frauenbewegung „Ortsgruppe Bad Blumau“ bot Kaf-
fee und Lebkuchen zum Verkauf an und bastelte mit den 
Kindern Weihnachtsengerl und Christbaumkugeln, auch 
Zeichnen, Malen und mit Bauklötzen spielen konnte man 
in der warmen Stube.

Mit vorweihnachtlichen Liedern wurde die Veranstaltung 
von Benedikt Fleischhacker, Erwin Maier, Luis Seidl und 
Markus Amian wunderschön musikalisch umrahmt.

Der Freizeitclub Loimeth spendete die Einnahmen aus dem 
Losverkauf und die Frauenbewegung „Ortsgruppe Bad Blu-
mau“ spendeten die Einnahmen aus dem Kaffee- und Leb-
kuchenverkauf.

Somit konnte die beachtliche Summe von gesamt € 1.000,- 
aufgeteilt auf € 500,- für die Jungmusi Bad Blumau und 
€ 500,- für die Jungfeuerwehr Bad Blumau mittels Scheck 
überreicht werden.

Wir bedanken uns für Ihr  Vertrauen, dass Sie uns in den letzten Jahren geschenkt haben
und freuen und Sie weiterhin begrüßen zu dürfen. Friseur-GeschenkGutscheine

8283 Bad Blumau, Hauptstraße 113, Telefon 0 33 83 / 30 0 33
Voranmeldung erbeten! Öffnungszeiten: Di. u. Do. 8.00 – 18.00, Mi. 8.00 – 12.00, Fr. 8.00 – 18.00, Sa. 7.30 – 13.00 Uhr

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr
wünschen Ihnen Claudia, Roland und Elisabeth

Vielen Dank an alle Besucher, welche diese Veranstaltung 
so zahlreich unterstützt haben.

Der Freizeitclub Loimeth bedankt sich bei allen 
Sponsoren, Helfern und Freunden für die Unter-
stützung im ganzen Jahr und wünscht besinnliche 
Feiertage und ein gesundes, neues Jahr 2019
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Am Sonntag, den 
23.09.2018 hat in Bad 
Blumau beim Teich 
der Familie König un-
ser alljährliches Ver-
einsfischen stattgefun-
den. Unsere Fischer 
waren mit Begeiste-
rung bei der Sache 
und hat bei dieser Ge-
legenheit auch schon der kleine Lukas brav mitgefischt. 

Auf diesem Wege möchten wir uns auch nochmals für die 
vorzügliche Bewirtung durch Werner König und die Orga-
nisation durch Bernhard Maierhofer bedanken.

Anschließend hat die Preisverteilung samt Verköstigung 
im Kellerstöckl bei Herbert und Anita Perner stattgefun-
den – herzlichen Dank dafür - und gab es Preise für die bes-
ten drei Fischer. Den 1. Platz belegte Julian Hanfstingl, den 
2. Platz Dominik Schrei und den 3. Platz Alexandra Zach. 

AUS DEM GEMEINDESPORTGESCHEHEN

Gratis-Forelle für 

alle Mitglieder:

Wie versprochen gibt 
es wie in den vergan-
genen Jahren für sämt-
liche Vereinsmitglieder 
als Anerkennung für die 
Unterstützung unseres 
Vereines auch heuer 
wieder pro Vereinsmit-
glied eine „Gratis-Forel-
le“.

Die Ausgabe erfolgt 
nach Vorankündigung 
in der Florianihalle Bier-
baum und sind auch 
alle herzlich zu einem 
kleinen Umtrunk einge-
laden.

Im Namen des Fischereivereines Bierbaum möchte ich al-
len Mitgliedern unseres Vereines und deren Angehörigen, 
sowie allen Lesern der „Blumauer Gemeindenachrichten“ 
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, sowie ein er-
folgreiches, gesundes Neues Jahr wünschen.

Schriftführerstellvertreter
Helga Hanfstingl
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In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine erfüllte 
Weihnachtszeit und alles Gute für 2019.

Jeder von uns glaubt an etwas anderes. So unterschiedlich unsere Glaubensvor-
stellungen auch sind, auf eines sollten wir nicht vergessen: nämlich an uns selbst 
zu glauben. Denn der Glaube versetzt sprichwörtlich Berge. Manchmal genau jene, 
die uns im Wege stehen. Und so ist alles möglich, wenn man an sich glaubt.  Wir als 
Sparkasse wurden im Glauben an die Begabungen und Potenziale aller Menschen 
gegründet. Daran glauben wir bis heute. 

steiermaerkische.at

Jahresrückblick 
2018 des
RC Pferdesport-
zentrums
Reithof
Thermenland 
Der Reithof und seine 
Aktiven können auf eine 
sehr erfolgreiche Saison 
2018 zurückblicken! Wir 
freuen uns unseren schö-
nen Sport in Blumau und 
Umgebung ausüben zu 
dürfen!

Auf diesem Wege bedan-
ken sich auch 2018 wieder 
alle Reiter/innen des Reit-
hofes bei der Bevölkerung 
von Bad Blumau und Um-
gebung, das wir so wohl-
wollend aufgenommen 
werden. Ein angenehmes 
und freundschaftliches 
Miteinander macht die 
Ausübung unseres Spor-
tes zu einer sehr schönen 
Freizeitbeschäftigung. 

In diesem Sinne wün-
schen wir allen Blu-
mauerinnen und Blu-
mauern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch!

Helga Wunderer

Weihnachtsöffnungszeiten:
MO. 24. Dezember von 10:00 bis 15:00 Uhr
DI. 25. Dezember geschlossen
MI. 26. Dezember von 10:00 bis 19:00 Uhr
MO. 31. Dezember von 10:00 bis 17:00 Uhr
DI. 01. Jänner von 10:00 bis 19:00 Uhr

Das Café Idylle-Team wünscht ein 
frohes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr 2019.
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Tennis-Freizeitsport
Bad Blumau

Liebe Tennisfreunde  
Zum Jahresausklang bedanken wir uns bei allen Sponsoren 
für ihre Unterstützung und bei unseren Mitgliedern für die 
sportlichen Aktivitäten  im Jahr 2018.

Für das kommende Jahr 2019 sind wir zuversichtlich, dass 
wir im Frühjahr die zwei Tennisplätze renovieren können, 
wenn die zugesagten Fördergelder ausbezahlt werden.
Denn die gesamte Teppichauflage muss erneuert und neu 
eingesandet werden. 

Das Männerturnen des Vereins findet  bis März 2019,  
jeweils montags statt.

Treffpunkt: 19:10 Uhr, Turnsaal Festhalle
(auch für Nichtmitglieder!)

Wir wünschen der
gesamten Gemeinde, sowie 

allen Tennisfreunden

ruhige besinnliche
Weihnachten und ein

erfolgreiches, gesundes 
Jahr 2019.

Für den Vorstand
Alfred Prasch

8283 Bad Blumau, Kleinsteinbach 55
Tel. 0664/4764079, haustechnik@freissmuth-ht.at

Ich bedanke mich bei meinen Kunden
für die Treue und wünsche Frohe Weihnachten 

und alles Gute im Neuen Jahr!

AUS DEM GEMEINDESPORTGESCHEHEN



47AUS DEM GEMEINDESPORTGESCHEHEN



48

Kampfmannschaft
Die Kampfmannschaft beendete die heurige Herbstsai-
son in der Unterliga Ost am ausgezeichneten 2.Tabellen-
rang und hat mit tollen Spielen die Fans auf den Rängen 
begeistert. Mit dieser guten Ausgangsposition kann die 
Mannschaft von Trainer Wolfi SCHALK voller Elan in die 
Frühjahrssaison gehen. Der USC möchte sich auf diesem 
Weg bei allen Sponsoren und Fans, die den USC in dieser 
Herbstsaison wieder so zahlreich unterstützten, bedanken. 

IB-Mannschaft
Für das neu formierte Team von Didi KAUFMANN war 
es ein gelungener Einstand in diese Herbstsaison. In der 
Endabrechnung überwintert die IB-Mannschaft auf dem 
11.Tabellenplatz. Mit etwas mehr Effizienz sollte es in der 
Frühjahrssaison sicherlich möglich sein noch den einen 
oder anderen Rang nach oben zu klettern.  
  

SG Thermenland
Die Nachwuchskicker der SG Thermenland (USC Rogner 
Bad Blumau und TUS Bad Waltersdorf) ließen in zahlrei-
chen Spielen ihr Können aufblitzen und konnten dabei 
auch großartige Erfolge erzielen. 

U15: 4. Platz (punktegleich mit dem Tabellenzweiten)

U11: 10. Platz

U 9: erfolgreiche Teilnahme an diversen Turnieren

U8A und U8B: erfolgreiche Teilnahme an diversen Tur-
nieren

Bockbieranstich
Beim diesjährigen Bockbieranstich wurde das erste Fass 
Bockbier vom langjährigen Obmann des USC, Alfred 
PRASCH angeschlagen. Unter tatkräftiger Unterstützung 
von Bürgermeister Franz HANDLER, Dir. Melanie FRANKE 
und der Vorsitzenden des TV Maria PERL konnte der Bock 
mit drei Schlägen aus dem Fass befreit werden. Mit Musik 
der „Burning Aces“ wurde die heurige Veranstaltung zu 
einem erfolgreichen „Rockbieranstich“, im Rahmen derer 
auch eine große Verlosung mit tollen Hauptpreisen (Bar-
geld im Wert von € 800,--, Übernächtigungen im Rogner 
Bad Blumau, etc.) durchgeführt wurde. Der USC möchte 
sich auf diesem Weg bei den zahlreichen Bockbierfass-
spendern für ihre Unterstützung recht herzlich bedanken. 

AUS DEM GEMEINDESPORTGESCHEHEN
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Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 2019

AUS DEM GEMEINDESPORTGESCHEHEN
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Die Familien können sich über einen Einkaufsgutschein 
über € 200,-- zur Verfügung gestellt von der Gemeinde

Bad Blumau freuen.

Wir wünschen viel Freude mit ihrem Nachwuchs!!!

Auch Bad Blumau wächst immer weiter:
Die Gemeinde konnte in der Zeit von 11. 09. – 30. 11. 2018 wieder vier neue Erdenbürger begrüßen:

Hirschfeld Josefa am 23. 10. 2018

Fuchs Trinkl Tobias am 30. 05. 2018

Thienpondt Paulien am 29. 09. 2018

Singer Fabian am 15. 10. 2018

Ärztenotdienst/Apothekendienst
für den Dienstsprengel Bad Blumau, Bad Waltersdorf, 

Sebersdorf, Ebersdorf, Grosshart
Bezirk Hartberg, Fürstenfeld

Diensteinteiler MR Dr. Hiden Alfred

1. Quartal 2019
Dr. Günter Fortmüller, Bad Waltersdorf, Tel: 03333-2930
Dr. Alfred Hiden, Bad Blumau, Tel: 03383-22040  (DA)
Dr. Robert Fallent, Ebersdorf, Tel: 03333-26026
Dr. Christoph Zuser, Tel: 03333-2244 

DI 01. 01. 2019 Dr. Hiden Alfred DA
SA 05. 01. 2019 Dr. Fallent Robert
SO 06. 01. 2019 Dr. Fallent Robert
SA 12. 01. 2019 Dr. Zuser Christoph
SO 13. 01. 2019 Dr. Zuser Christoph
SA 19. 01. 2019 Dr. Hiden Alfred DA
SO 20. 01. 2019 Dr. Hiden Alfred DA
SA 26. 01. 2019 Dr. Fortmüller Günter
SO 27. 01. 2019 Dr. Fortmüller Günter

SA 02. 02. 2019 Dr. Zuser Christoph
SO 03. 02. 2019 Dr. Zuser Christoph
SA 09. 02. 2019 Dr. Fallent Robert

SO 10. 02. 2019 Dr. Fallent Robert
SA 16. 02. 2019 Dr. Hiden Alfred DA
SO 17. 02. 2019 Dr. Hiden Alfred DA
SA 23. 02. 2019 Dr. Fortmüller Günter
SO 24. 02. 2019 Dr. Fortmüller Günter

SA 02. 03. 2019 Dr. Fallent Robert
SO 03. 03. 2019 Dr. Fallent Robert
SA 09. 03. 2019 Dr. Zuser Christoph
SO 10. 03. 2019 Dr. Zuser Christoph
SA 16. 03. 2019 Dr. Fortmüller Günter
SO 17. 03. 2019 Dr. Fortmüller Günter
SA 23. 03. 2019 Dr. Fallent Robert
SO 24. 03. 2019 Dr. Fallent Robert
SA 30. 03. 2019 Dr. Zuser Christoph
SO 31. 03. 2019 Dr. Zuser Christoph

Die Stadt-Apotheke (Tel: 03382-52417-0) ist am Haupt-
platz, die Panther-Apotheke (Tel: 03382-54870) ist neben 
dem Kreisverkehr (beide in Fürstenfeld). Die Wochen-
end/Nachtdienste der Apotheken finden sie auch unter 
www.stadtapotheke-fuerstenfeld.at

Ebenfalls stehen die Hausapotheken der verschiedenen 
Hausärzte zu den jeweiligen Öffnungszeiten sowie die 
Apotheke in Bad Waltersdorf (03333/3970) zur Verfü-
gung.
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Singer Maria, Lindegg, 75. Geburtstag

Taucher Michael, Speilbrunn, 85. Geburtstag Wiesner Johanna, 80. Geburtstag

Die Gemeinde Bad Blumau gratuliert den Jubilaren, welche vom
11. September bis 30. November 2018 einen runden Geburtstag gefeiert haben:

Wir wünschen

 allen Jubilaren

viel Glück und Gesundheit

für die kommenden

Jahre.

weitere Geburtstage:
Lederer Johann, Kleinsteinbach 31,

zum 93. Geburtstag

Ehejubilare:
Zur Diamantenen Hochzeit

Thekla und Josef Veigel, Bad Blumau 67
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Öffnungszeiten
der Buschenschenken
Fam. Kober, Kleinsteinbach 42
Tel.: 0664/1023428
Tel.: 0664/160 5005

Noch bis 20. Jänner 2019
9. März bis 14. April 2019

Montag Ruhetag!

Dienstag bis Freitag ab 16 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag ab 15 Uhr

Thermenschenke Steiner, Lindegg 37:
Tel.: 03385/7874

3. Jänner bis 3. Februar 2019

14. März bis 14. April 2019

Donnerstag und Freitag ab 15.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag ab 14.00 Uhr

BAD BLUMAUER JAHRLAUF
Jahrgang 2019, Nr. 1

JÄNNER 2019

FEBRUAR 2019

MÄRZ 2019

�
Freitag, 8.2.: Naturkosmetikkurs Bäuerinnen/LFI
 18 Uhr Ort der Begegnung

Mittwoch, 13.2.: Schuleinschreibung 
 Volksschule Bad Blumau

Weihnachtsgottesdienste:

Mo.,  24.12.2018: 15 Uhr Kindermette

Mo.,  24.12.2018: 24 Uhr Christmette

Di., 25.12.2018: 8.15 Uhr Christtag

Mi.,  26.12.2018:
8.15 Uhr Pferdesegnung u. Messe

Neujahrsspielen des Musikverein Bad Blumau
Donnerstag, 27.12. – Samstag, 29.12.2018

Samstag, 5.1.: Feuerwehrball FF Bad Blumau
 20 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Donnerstag, 10.1.: Moastabratl/Wurstschnapsen
 16 Uhr  Thermenschenke Steiner

Freitag, 11.1.: Moastabratl/Wurstschnapsen
 16 Uhr Thermenschenke Steiner

Samstag,12.1.: Moastabratl/Wurstschnapsen
 16 Uhr Thermenschenke Steiner

Sonntag, 13.1.: Moastabratl/Wurstschnapsen
 9 Uhr Thermenschenke Steiner

Sonntag, 13.1.: Neujahrskonzert
 11  Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Samstag, 19.1.: Vespaball
 20 Uhr Dorfwirt Bad Blumau

Sonntag, 20.1.: 

 Patronatsfest Hl. Sebastian mit Pfarrkaff e
 8.15 Uhr Pfarre Bad Blumau

Samstag, 26.1.: Betriebsfeuerwehrball
 19 Uhr Rogner Therme Bad Blumau

Freitag, 1.3.: Brettljausn-Schnapsen FPÖ
 16 Uhr Ort der Begegnung

Samstag, 2.3.: Bierbaumer Fasching
 Florianihalle Bierbaum

Montag, 4.3.: Faschingsausklang Senioren Bad Blumau
 14 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Dienstag, 5.3.: Kinderfasching
 13.30 Uhr ESV Jobst

Freitag, 15.3.: Moastabratlschnapsen
 Sparverein Nah und Frisch Handler

Samstag, 16.3.: Moastabratlschnapsen
 Sparverein Nah und Frisch Handler

Samstag, 16.3.: Frühlingskirtag
 Nah und Frisch Handler

Samstag, 30.3.: Frauenfrühstück
 8.30 Uhr Rogner Therme Bad Blumau

Sontag, 31.3.: Lebensquellmesse mit Fastensuppe
 8.15 Uhr Pfarre Bad Blumau

Terminänderungen vorbehalten!


